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MERNES/ALSBERG  – In vielen 
Orten im Bergwinkel, darun-
ter auch in Mernes und Als-
berg,  wurden am vergange-
nen Wochenende die ausge-
dienten Weihnachtsbäume 
eingesammelt. 

Die Jugendfeuerwehr Mer-
nes war mit einem Pritschen-
wagen mit Anhänger und 
Feuerwehrbegleitung bereits 
ab morgens im Dorf unter-
wegs und sammelte 167 
Weihnachtsbäume ein. Diese 
wurden am späten Nachmit-
tag wie üblich an der Grill-
hütte in Mernes verbrannt. 
Die Anwohner konnten dem 
knisternden Feuer bei einer 
Grillwurst beiwohnen. 

Getrübt wurde die gute 
Stimmung und das reibungs-
lose Einsammeln allerdings 
durch einen Vorfall: Anwoh-
ner hatten beobachtet, dass 

Unbekannte in einem weißen 
Lieferwagen am Morgen die 
Spendenumschläge für die 
Jugendfeuerwehr von den 
Bäumen pflückten und stah-
len. Nach diesen Beobachtun-
gen informierten Verant-
wortliche sofort die Polizei-
station Schlüchtern und die 
Gemeinde- und Stadtbrandin-
spektoren sowie Gemeinde- 
und Stadtjugendfeuerwehr-
warte im Unterverband 
Schlüchtern und  baten sie 
um eine erhöhte Aufmerk-
samkeit in den Orten, in de-
nen noch Sammelaktionen 
ausstanden. 

In Alsberg sammelte die 
örtliche Feuerwehr am Nach-
mittag 48 Bäume ein. Einsatz-
kräfte und Kinder waren da-
zu mit einem Traktor mit An-
hänger und in Begleitung des 
Tragkraftspritzenfahrzeuges 

(TSF) im Dorf unterwegs und 
hatten ihre Aufgabe in weni-
ger als einer Stunde erledigt. 

Die Bäume wurden anschlie-
ßend verbrannt. In der Alten 
Schule gab es zum Aufwär-

men einen heißen Eintopf.   
 BWB 

feuerwehr-bss.de. 

AHL – Nach dreijähriger Pause 
trafen sich die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Ahl 
erstmals wieder zur Jahres-
hauptversammlung im Feu-
erwehrhaus, demzufolge um-
fangreich waren die Berichte 
der Verantwortlichen. Zudem 
standen Vorstandswahlen, 
Beförderungen und Ehrun-
gen auf der Agenda. 

Vorsitzender Matthias 
Hummel erinnerte in seinem 
Bericht an die Feierlichkeit 
zur Übergabe der neuen Feu-
erwehrfahrzeuge TSF-W für 
die Wehren Ahl und Kerbers-
dorf, die Teilnahme an der 
Gedenkfeier zum Volkstrau-
ertag und am Ahler Weih-
nachtsmarkt im vergangenen 
Jahr. 

Atemschutztrupps 
im Einsatz 

Wehrführer Frank Seidl be-
richtete von 117 Einsätzen in 
den Jahren 2020 bis 2022, wo-
von nur 28 auf das Jahr 2020 
entfielen. Im Januar 2021 for-
derte das Hochwasser den 
Einsatz der Wehrleute an vie-
len Stellen der Gesamtstadt. 
Ein aufwändiger und auch 
belastender Einsatz war der 
im Zusammenhang mit dem 
in die Kinzig gestürzte Sattel-
schlepper. Beim Brand einer 
Gewerbehalle waren Atem-
schutztrupps aus Ahl im Ein-
satz.  

Im März 2022 startete die 
Feuerwehr Ahl einen Hilfs-
transport an die polnisch-
ukrainische Grenze, war bei 
Tierrettungen und Zimmer-
bränden im Einsatz und wur-
de zur Rettung einer im 
Schlamm des Stausees einge-
sunkenen Person samt Hund 
alarmiert.  

Während der Pandemie wa-
ren die Feuerwehrleute nicht 

untätig geblieben. Sie reno-
vierten das Feuerwehrhaus, 
nahmen Um- und Erweite-
rungsbauten vor, rüsteten 
das neue Fahrzeug TSF aus, 
und nicht zuletzt besuchten 
die Wehrleute zahlreiche 
Lehrgänge und Fortbildun-
gen. So sei die örtliche Feuer-
wehr dank Zusammenhalt 
und gegenseitiger Verläss-
lichkeit stets einsatzbereit ge-
wesen, lobte Frank Seidl. 

Zur Einsatzabteilung ge-
hörten derzeit 23 männliche 
und vier weibliche Wehrleu-
te, darunter etliche Voraus-
helfer. Die Alters- und Ehren-
abteilung zähle acht Mitglie-
der,  informierte der Wehr-
führer. 

Zur Jugendfeuerwehr gehö-
ren derzeit sieben junge Leu-
te, berichtete Jugendfeuer-
wehrwart Marc Peichl. Froh 
sei er über die Zusammenar-

beit mit der Jugendfeuer-
wehr Bad Soden, etwa bei der 
Ausbildung. Alle Teilnehmer 

an der „Jugendflamme“ Sal-
münster hatten die Prüfung 
erfolgreich absolviert. Einen 

Besuch im Kletterwald Stei-
nau, die Teilnahme am Mar-
tinsumzug und am Weih-

nachtsmarkt in Ahl nannte 
Marc Peichl als gemeinsame 
Aktionen der jungen Leute. 

Nach dem Bericht des Kas-
sierers Reinhold Dietrich 
schritten die Versammelten 
zu Neuwahlen. Eigentlich 
hatte der Vorsitzende Matthi-
as Hummel seinen Rückzug 
vom Amt angekündigt, er-
klärte sich aber bereit, das 
Vorstandsamt ein weiteres 
Jahr zu übernehmen, bis ein 
Nachfolger gefunden ist. Zu 
seinem Stellvertreter wurde 
Janik Berg gewählt, Schrift-
führer ist Christopher Weber, 
Kassierer Reinhold Dietrich, 
Pressewart Heribert Seidl, 
Beisitzer Annette Kloberdanz 
und Christian Hummel. 

Der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Frank Wid-
mayr beförderte Lukas Krack, 
Noah Gagliardi, Janik Berg 
und Tim Hornikel jeweils 
zum Feuerwehrmann und 
Marcel Kloberdanz zum Ober-
feuerwehrmann. Lukas 
Krack wurde zuvor in die Ein-
satzabteilung übernommen.  

Bei den Ehrungen hatten 
sich viele zu Ehrende ent-
schuldigt.  25 Jahre Mitglied 
sind: Eugen Riemann, Karl-
Heinz Jöckel, Holger Hum-
mel, Stefan Hummel, Joa-
chim Medla, Ingeborg Hell-
dörfer, Markus Kailich, Marti-
na Kulke, Simone Metze und 
Stephanie Dietrich. 

40 Jahre Mitglied sind: Hel-
mut Tatter, Peter Fritz, Mi-
chael Landeau, Toni Noll, 
Thomas Franzel und Frank 
Klüh. Seit 60 Jahren gehört 
Willi Amberg zur Ahler 
Wehr. Peter Wiederspahn 
wurde in die Alters- und Eh-
renabteilung übernommen. 

Erster Stadtrat Werner 
Wolf, der stellvertretende 
Stadtbrandinspektor Frank 
Widmayr und Peter Wieder-
spahn sprachen Grußworte. 
 PK

Feuerwehrvorsitzender bleibt, bis ein Nachfolger gefunden wird
Matthias Hummel ein weiteres Jahr im Amt

In weniger als einer Stunde hatten die Feuerwehrleute die 48 ausgedienten Weihnachtsbäu-
me in Alsberg eingesammelt.    Foto: Feuerwehr Bad Soden-Salmünster

Beförderungen bei der Feuerwehr Ahl: Janik Berg, Marcel Kloberdanz, Lukas Krack mit den stell-
vertretenden Stadtbrandinspektoren Frank Widmayr und Frank Seidl (von links). 

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Ahl: der stellvertretende Wehrführer Marcel Kloberdanz, Wehrführer Frank Seidl, Kas-
sierer Reinhold Dietrich, der stellvertretende Vorsitzende Janik Berg, Pressewart Heribert Seidl, Beisitzer Christian Hummel, 
Vorsitzender Matthias Hummel, Schriftführer Christopher Weber und Jugendfeuerwehrwart Marc Peichl (von links).    

 Fotos: Petra Kloberdanz
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Unbekannte stahlen der Jugendfeuerwehr Spendenumschläge von den Bäumen

215 Weihnachtsbäume eingesammelt
BAD SODEN – Die Kraichgauer 
Puppenbühne präsentiert am 
Freitag, 3. Februar, um 15.30 
Uhr im Spessart Forum das 
Stück „Wie Findus zu Petters-
son kam“.  BWB

Wie Findus zu 
Pettersson kam
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SCHLÜCHTERN –  Ehrungen, 
Satzungsänderungen, Wah-
len und Berichte standen auf 
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung des 
Turnvereins Schlüchtern. 

Zu Beginn gab es Ehrungen 
für 25 Jahre und 40 Jahre Mit-
gliedschaft. TV-Vorsitzender 
Jörg Heim würdigte die ver-
dienten Mitglieder mit einer 
Urkunde und Nadel. In einer 
kurzen Ansprache bezeichne-
te Heim die Mitglieder als 
Rückhalt und Fundament ei-
nes jeden Vereins. Nur das Zu-
sammenspiel von Mitglie-
dern, Übungsleitern und Vor-
stand halte den Verein zu-
sammen und präge sein Ge-
sicht nach außen und innen.  
In seinem Geschäftsbericht 
21/22 konnte Heim vermel-
den, dass sich der Turnverein 
langsam erhole. In den Abtei-
lungen kehre allmählich wie-
der Normalität im Trainings-
betrieb ein. Der Verein stehe 
weiterhin auf solidem Funda-
ment. Ein- und Austritte hiel-
ten sich die Waage mit leich-
ter Tendenz nach oben. Mit 
circa 1.300 Mitgliedern ist der 
Turnverein einer der größten 
Vereine im oberen Kinzigtal 
und einer der ältesten in 
Schlüchtern. 

Mit Birgit Miller  von der 
Volleyball-Abteilung kann 
der TV eine Welt- und Euro-

pameisterin in seinen Reihen 
beglückwünschen. Miller 
wurde mit der Damennatio-
nalmannschaft Ü50 Europa- 
und Weltmeisterin. 

Zwei Jubiläen 

Zum Kalten Markt war der 
Turnverein durch die Stamm-
tischpräsidentin Marit Mat-
thiessen und ihre „Hopsmä-
cher“ präsent. Alle Mitglieder 
des Stammtisches  sind in der 
Tanzabteilung aktiv. 

Heim würdigte die Auftrit-
te  der Tanzmädels bei den 
Schlüchterner Abenden un-

ter der Leitung von Petra Ada-
metz. Sein Dank galt der 
Gruppe Struwwelpeter für 
die sehenswerte Darstellung 
beim Lampion-Umzug.  Ei-
ne Abordnung des TV unter-
stütze das Augustfest durch 
Aufbau und Bedienung. 

Auch zwei große Jubiläen 
hatte der Verein in 2022 vor-
zuweisen: 50 Jahre Radabtei-
lung und 50 Jahre Taekwon-
do-Abteilung. Am Ende sei-
nes Berichtes bedankte sich 
Jörg Heim bei allen Übungs-
leitern, Trainern und Hel-
fern, Abteilungsleitern und 
seinem Vorstand für die ge-
leistete Arbeit.  

Auch aus den fünf Abtei-
lungen des Turnvereins wur-
den rege Sportaktivitäten be-
richtet. 

Abteilung Rad: Jens Düster-
höft berichtete vom Trai-
ningslager in Cesenatio in Ita-
lien mit Radfreunden aus 
Nürnberg und Offenbach, 
Teilnahmen an Rundfahrten 
wie Rhön-Spezial-Cup und 
am  Hessisch-Bayrischen-Rad-
vierer. Die Abteilungsleitung 
wechselte im Sommer. Die 
Geschicke der Abteilung lei-
ten nun Jens Düsterhöft, Nils 
Freytag und Ralf Kohlhepp. 
Der langjährige Abteilungs-
leiter Wolfgang Lotz zieht 
sich langsam zurück. 

Abteilung Tischtennis: Hel-
mut Press berichtete von drei 
Herren- und einer Schüler-
mannschaft im Spielbetrieb. 
Durch die Pandemie habe es 
einen Einbruch gegeben. Vie-
le Jugendliche im Alter von 7 
bis 14 Jahren seien fernge-
blieben oder haben sich ein 
neues Hobby gesucht. Ge-
spielt wird in der Bezirksklas-
se und Kreisklasse. 

Abteilung Volleyball: Kirs-
ten Gojowczyk berichtete von 
der Mixed-Mannschaft und 
der Frauenmannschaft, die 
am Spielbetrieb teilnehmen.  
Eine Herrenmannschaft wird 
zur Zeit nicht gestellt. 

Abteilung Taekwondo: Jörg 
Heim berichtete vom 50-jäh-

rigen Jubiläum der Abtei-
lung. Dazu hatte man zu ei-
nem kleinen Kommers mit 
Ehrengästen aus Sport und 
Politik eingeladen. Es gab Eh-
rungen und eine Ausstellung, 
die die letzten 50 Jahre Revue 
passieren ließ.  

Abteilung Turnen, Tanzen 
und Gymnastik: Cara Antonia 
Blum und Petra Adametz be-
richteten vom Training, das 
zum Teil auf der Aciswiese 
stattfand und von einem 
Selbstverteidigungskurs im 
Ferienprogramm. 30 Frauen 
im Alter von 40 bis 80 Jahren 
werden in der Wellness-Gym-
nastik von Sandra Stoß be-
wegt. Die Dance Company 
mit ihren acht Gruppen un-
ter der Leitung von Petra Ada-
metz präsentierte sich am 
Helle Markt und zu den 
Schlüchterner Abenden mit 
toller Performance. In den 

Fitnesskursen Faszien, Work 
out, Snow und Mountain Fit-
ness, Rückenschule und Män-
nergymnastik, Pilates und 
Yoga herrscht reger Zulauf. 
Das Kinderturnen ist mit 30 
Kindern sehr gut besucht. 

Im Laufe der Versammlung 
stimmten die Mitglieder ei-
ner Satzungsänderung zu, 
außerdem wurden eine neue 
Kassenprüferin und ihre 
Stellvertreterin gewählt. Jörg 
Heim bedankte sich bei allen  
für ihre hervorragende Ar-
beit in nicht so einfachen Zei-
ten.  BWB

Hauptversammlung des Turnvereins Schlüchtern

Allmählich Normalität im 
Trainingsbetrieb

Vorsitzender Jörg Heim ehrte Anja Jeckel (links) für 25 Jahre 
Treue zum Turnverein. Katharina Hanncke ist seit 40 Jahren 
TV-Mitglied.  Foto: Turnverein 

25 Jahre Mitgliedschaft 
Helen Bolender, Horst Hah-
ner, Roger Hofacker, Anja 
Jeckel, Laura Koller, Walt-
raud Koller, Dirk Löwe, 
Anette Schmidt, Anne 
Schuder, Axel Schuder, Mat-
ti Spak, Barbara Staab, Nor-
bert Staab 
 
40 Jahre Mitgliedschaft 
Stefanie Brzezinski, Katha-
rina Hanncke, Katrin Heu-
rich, Christina Kramer-Ho-
dum, Loretta Lotz, Dirk 
Ludwig, Hossein Mahjouri-
Gozarian, Sandra Rosenber-
ger-Heim, Elke Stroh 
 
50 Jahre Mitgliedschaft 
Volker Bach BWB

Ehrungen

SCHLÜCHTERN –    Kinder- und 
Jugendschutz geht alle an, 
die Angebote für Minderjäh-
rige machen. Der Sportkreis 
Main-Kinzig bietet am Mitt-
woch, 16. März, von 18 bis 
21.15 Uhr im Vereinsheim 
der SG Schlüchtern in 
Schlüchtern ein Seminar an , 
dessen Ziel es ist, Sensibilität 
für vorhandene Gefährdun-
gen zu entwickeln, die Wahr-
nehmung für Grenzverlet-
zungen zu schärfen und so ei-
ne Vereinsatmosphäre zu ent-
wickeln, in der offen über 
Kinderschutz und die Gefah-
ren im Zusammenhang mit 

sexualisierter Gewalt gespro-
chen werden kann und wird. 

Die Veranstaltung vermit-
telt die wichtigsten Grundla-
gen des Kinderschutzes im 
Sport: 

• Einführung in den Kin-
der- und Jugendschutz 

• Was ist Kindeswohlge-
fährdung?  

• Täterstrategien bei sexu-
eller Gewalt 

• Verhaltensregeln im Ver-
einsalltag 

• Vorgehensweise im Ver-
dachtsfall  

Zielgruppe sind Übungslei-
ter, Jugendleiter, Jugendbe-

treuer, Vereinsvorstände, 
Helfer und Übungsleiterassis-
tenten. Referentin  ist Sabine 
Eich vom Team der Sportju-
gend Hessen. Die Teilnahme 
an dem Seminar (Lerneinhei-
ten 4LE ÜL/JL/JULEICA) ist 
kostenfrei. Für die Teilneh-
mer gibt es einen kleinen Im-
biss. Anmeldungen sind bis  
zum 25. Februar möglich.   
 BWB 

Anmeldung und Infos 
Brigitte Senftleben 
E-Mail:  b.senftleben@ 
sportkreis-main-kinzig.de  
Telefon ( 0170) 145 0709

Sportkreis bietet Seminar an

Kindeswohl im Sport

SCHLÜCHTERN – Mit großer 
Freude und Stolz auf die 
Spendensumme übergaben 
Besucherinnen der Tagesstät-
te Rosengarten in Schlüch-
tern eine Spende von 220 Eu-

ro an Hartmut Darmstadt. 
Das Geld unterstützt Hart-

mut Darmstadt in seiner 
langjährigen Förderung von 
Kindern und bedürftigen Fa-
milien sowohl in Sri Lanka als 
auch in Nepal. 

Die Spenden wurden auf 
dem Schlüchterner Wochen-
markt gesammelt, wo Besu-
cher und Besucherinnen der 
Tagesstätte Rosengarten in 
der Vorweihnachtszeit selbst 
gestaltete Weihnachtskarten 
und Glückssteine gegen Spen-
den der Käuferinnen und 
Käufer abgaben.  BWB

220 Euro gespendet

Hilfe für Sri Lanka und 
Nepal 

Hartmut Darmstadt freute sich über eine Spende von 220 Euro 
für seine Nepal- und Sri-Lanka-Hilfe.  Foto: privat
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SCHLÜCHTERN – Thomas Otto 
Schneider bleibt Vorsitzender 
der Europa Union Schlüch-
tern-Gelnhausen. Franz-Rein-
hardt Platz und Petra Schnei-
der vertreten ihn. Kassenwart 
ist Jonathan Bulling. Als Bei-
sitzer fungieren Werner 
Kopp, Josias Keweloh, Jürgen 
Demuth und Marie-Luise 
Schönherr. 

In einer harmonischen Jah-
reshauptversammlung be-

richtete der alte und neue 
Vorsitzende und Leiter der 
Europa Akademie und Euro-
päischen Akademie Hessen 
über die Europa Akademie 
Schlüchtern, die mittlerweile 
anerkannter Bildungsträger 
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung und akkreditier-
ter Partner für Bildungsur-
laube des Hessischen Sozial-
ministeriums geworden ist. 
Die vielfältigen Angebote 

sind abrufbar über die neue 
Website https://europa-akade-
mie-schluechtern.de. Danach 
wurde die traditionelle Gu-
laschsuppe gereicht, unun-
terbrochener Usus seit 45 Jah-
ren. Das Gründungsmitglied 
Gerhart Gärtner (Sinntal) ge-
hört dem Verband nunmehr 
als Ehrenmitglied schon seit 
Beginn an und erklärte den 
Ursprung der Organisation. 

Geplante Treffen finden 

wie immer am zweiten Don-
nerstag im Monat ab 19.30 
Uhr statt. Am  Donnerstag, 9. 
Februar, wird es eine große 
Veranstaltung mit Andreas 
Scheibelhut (Erstaufnahme 
Flüchtlinge Hessen) geben 
zum Thema „Migration und 
Integration”, gefolgt von dem 
9. März mit Jörg Sielaff und 
einer Lesung aus „Lisbeth – 
Mein Weg von Pommern über 
Berlin nach Salzgitter”.  CS

Jahreshauptversammlung der Europa Union Schlüchtern-Gelnhausen 

Thomas Otto Schneider bleibt 
Vorsitzender

Der neue Vorstand (von links) mit  Josias Keweloh, Werner Kopp, Franz-Reinhardt Platz, Jürgen Demuth, Petra Schneider und 
Thomas Otto Schneider.   Foto: Dietmar Kelkel 

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis lädt Landwirtinnen und 
Landwirte aus dem Kreisge-
biet zu Veranstaltungen ein, 
die über die EU-Agrarreform 
und ihre Auswirkungen in-
formieren. 

Im vergangenen Herbst hat 
die Europäische Kommission 
die rechtliche Grundlage für 
eine Reform der Gemeinsa-
men Agrarpolitik (GAP) ge-
legt. Sie dient dazu, die För-
derperiode von 2023 bis 2027 
auszugestalten. Das Ziel lau-
tet, die Landwirtschaft ökolo-
gischer und nachhaltiger zu 
gestalten sowie verlässliche 
und stabile Rahmenbedin-
gungen zu schaffen.  

Die Abteilung Landwirt-
schaft des Amtes für Umwelt, 
Naturschutz und ländlicher 
Raum bietet sowohl allgemei-
ne Informationsveranstal-

tungen zur Reform der Ge-
meinsamen Agrarpolitik in 
Präsenz als auch themenspe-
zifische Online-Veranstaltun-
gen an. Die Präsenzveranstal-
tungen finden an folgenden 
Terminen statt: Montag, 6. 
Februar, 20 Uhr, Rodenbach-
halle in Niederrodenbach 
(Hanauer Landstraße 14); 
Dienstag, 7. Februar, 20 Uhr, 
Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach (Main-Kinzig-
Straße 31); Donnerstag, 9. Fe-
bruar, 20 Uhr, Bürgerhaus 
Zur Linde in Birstein-Maus-
winkel (Höhenstraße 13); 
Montag, 27. Februar, 20 Uhr, 
Stadthalle Schlüchtern 
(Schlosstraße). Um an diesen 
Veranstaltungen teilzuneh-
men, ist keine Anmeldung er-
forderlich.  

Zudem werden themenbe-
zogene Online-Veranstaltun-

gen angeboten. Sie finden zu 
folgenden Terminen statt: 
Mittwoch, 22. Februar, 20 
Uhr, Thema: „Öko-Regelun-
gen zur Direktzahlungen“; 
Donnerstag, 23. Februar, 20 
Uhr, Thema: „Regelungen zur 
Konditionalität“ (bisher Cross 
Compliance und Greening); 
Dienstag, 28. Februar, 20 Uhr, 
Thema: „Junglandwirtförde-
rung, Regelungen zu förder-
fähigen Flächen“. Anders als 
bei den Präsenzveranstaltun-
gen ist für die Teilnahme an 
einer der drei Online-Veran-
staltungen eine Anmeldung 
erforderlich. Diese kann bis 
zum 20. Februar erfolgen.    

  BWB 

Anmeldung 
E-Mail: landwirtschaft@ 
mkk.de  
Fax (06051) 85-15640

Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik 

Informationen in Präsenz und online
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Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.

SCHLÜCHTERN – Der Neujahrs-
empfang der Stadt Schlüch-
tern in Zusammenarbeit mit 
dem Verein für Wirtschaft 
und Tourismus (WITO) ist ei-
ne feste Größe im Jahresrei-
gen. Nach zwei Jahren Coro-
na-Pause findet er nun wie-
der am Sonntag, 22. Januar, 
um 10.30 Uhr in der Stadthal-
le statt. 

Dieses Mal steht er unter 
dem Leitthema „Energie“. Al-
le interessierten Bürgerinnen 
und Bürger, besonders auch 
die neu hinzugezogenen, sind 
dazu herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Matthias 
Möller verspricht bei dieser 
Veranstaltung zahlreiche 
wichtige Informationen. So 
hält er selbst die Neujahrsan-
sprache unter dem Leitgedan-
ken „Schlüchtern – Unsere 
Heimat“ und will dabei auf 
viele Themen eingehen, die 

die Menschen derzeit be-
schäftigen: „Eine Einstim-
mung auf das, was kommt in 
einem nicht einfachen Jahr.“ 

So wird es beispielsweise re-
gional um die Bautätigkeiten 
in der Stadt sowie speziell um 
die Entwicklung der Neuen 
Schlüchterner Mitte, die re-
gionale eigenständige Ener-
giegewinnung – Stichwort 
Energiegenossenschaft – und 
Klimaschutz gehen. Es gibt ei-
nen Rückblick und eine Ana-
lyse, was sich alles durch Co-
rona verändert hat. Bei den 
Themen Wirtschafts- und 
Energiekrise sowie dem 
Ukraine-Krieg und der 
Flüchtlingssituation geht der 
Blick auch über den Teller-
rand hinaus.   

Es folgen Grußworte von 
WITO-Chef Axel Ruppert. 
Nach dem Fachvortrag „Um-
gang mit Energie – Ein Praxis-

tipp“ von Melanie Schlepütz 
von der LandesEnergieAgen-
tur werden Klimaschutzpro-
jekte im Rahmen von „Leben-
dige Zentren“ durch die NH 
Projektstadt vorgestellt und 
das digitale Stadtmodell prä-
sentiert. 

Anschließend besteht die 
Möglichkeit zu persönlichen 
Gesprächen bei regionalen 
Köstlichkeiten des Restau-
rants „Jedermanns“.  

Da nur eine begrenzte Teil-
nehmerzahl möglich ist, bit-
tet die Stadtverwaltung 
Schlüchtern vorab um eine 
schriftliche Anmeldung per 
E-Mail. Das Stadtoberhaupt 
freut sich auf viele bekannte, 
aber auch neue Gesichter bei 
dem Empfang.  BWB 

ANMELDUNG 
pressestelle@ 
schluechtern.de 

Nach Corona-Pause wieder Schlüchterner Neujahrsempfang

Begegnung und Orientierung zum 
Jahresstart
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BAD SODEN – Auch im neuen 
Jahr laufen die Kurse des TV 
Soden Stolzenberg wie ge-
wohnt weiter. In den Don-
nerstagskursen „Qigong“ um 
8.30 Uhr sind noch Plätze 
frei. Interessierte melden 
sich bei Übungsleiterin Elke 
Vogel unter der Nummer 
(0151) 15881547. BWB

Noch Plätze frei

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Landfrauen treffen 
sich am Mittwoch, 25. Januar, 
um  14.30 Uhr vor dem 
Haupteingang des Klosters zu 
einer Führung mit Bernd Ull-
rich. Eine Anmeldung bei Ka-
rin Rummel unter der Tele-
fonnummer 1256 ist erfor-
derlich. BWB

Klosterführung 
mit Bernd Ullrich
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Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

STEINAU – Die Neuwahl des 
Vorstandes stand im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Ortsver-
eins Steinau. 

Gewählt wurden: Vorsit-
zender Manfred Heil, stellver-
tretende Vorsitzende Jasmin 
Modis, Schatzmeisterin Laura 
Habig, stellvertretender 
Schatzmeister Hendrik Hebe-
rer sowie die Beisitzer Petra 
Kempel, Carmen Sommer 
und Holger Kempel. 

DRK-Vorsitzender Manfred 
Heil berichtete von 2.027 
Dienststunden, die in 2022 in 
den Bereichen Sanitätswach-

dienst, Blutspende und Be-
treuung  geleistet worden sei-
en. Die Situation in der Ukrai-
ne habe auch die Arbeit des 
DRK-Ortsvereins Steinau 
stark geprägt. So sei Anfang 
März in Bad Orb eine Notun-
terkunft errichtet worden, 
bei der 13 Mitglieder des Orts-
vereins Steinau im Einsatz 
waren.  

17 Sanitätswachdienste, 
unter anderem bei der Messe 
Wächtersbach, dem Kalten  
Markt, der Kier Mernes, dem 
Brüder-Grimm- und Spessart-
heldenlauf,  dem Fußballtur-
nier Bellings, der Eröffnung 

Kiosk Ardeas Seenwelt und  
Kinzigtal Total, hätten die 
Mitglieder des Ortsvereins 
Steinau abgedeckt.  

Des Weiteren fanden zwölf 
Blutspendetermine in Stei-
nau und fünf in Bad Soden 
mit insgesamt 2.284 Spen-
dern, davon 123 Erstspender, 
statt. 

Als Mitglied der ARGE 
Steinauer Vereine leisteten 
die DRK‘ler Dienste am Jo-
ckesmarkt und am Kathari-
nenmarkt.   BWB 

Kontakt 
DRK-Steinau.de 

DRK Steinau blickt zurück und wählt Vorstand

Mehr als 2.000 Dienststunden 
geleistet

Unser Bild zeigt (von links) den Vizepräsidenten des DRK-Kreisverbandes Gelnhausen-Schlüch-
tern, Dr. Frank Kleespies, Petra Kempel (Beisitzerin), Jasmin Modis (stellvertretende Vorsitzen-
de), Manfred Heil (Vorsitzender), Laura Habig (Schatzmeisterin), Carmen Sommer (Beisitze-
rin), Hendrik Heberer (stellvertretender Schatzmeister) und Holger Kempel (Beisitzer).  
 Foto: DRK

REGION – Eine Ausbildung im 
Krankenhaus – was kommt 
da auf mich zu? Welche Er-
fahrungen haben andere ge-
macht? Mit welchen Men-
schen werde ich es dort zu 
tun haben? Diese und viele 
andere Fragen haben junge 
Menschen, wenn Sie sich für 
eine Ausbildung in den Main-
Kinzig-Kliniken Gelnhausen 
und Schlüchtern interessie-
ren. Im Rahmen der kom-
menden Veranstaltung „meet 
and eat“ können Interessierte 
direkt mit derzeitigen Azubis 
in den Dialog treten, Infor-
mationen rund um den ge-
wünschten Ausbildungsberuf 
erhalten und ihre Fragen stel-
len – ein kostenfreies Aben-
dessen gibt es gleich dazu. 
„Meet and eat“ findet am 24. 
Januar im Krankenhaus Geln-
hausen und am 25. Januar im 
Krankenhaus Schlüchtern 
statt (jeweils von 17 bis 20 
Uhr in der Klinik-Cafeteria). 

„Egal, ob sie sich bereits für 
einen konkreten Ausbil-
dungsberuf interessieren 
oder erst einmal in unsere 

Kliniken hineinschnuppern 
möchten – alle Interessenten 
sind herzlich willkommen“, 
so die Personalleiterin Kers-
tin Hammer. Die Veranstal-
tung steht unter dem Motto 
„Von Azubis für Azubis“, 
denn diese freuen sich da-
rauf, Eindrücke aus ihrer lau-
fenden Ausbildungszeit und 
wertvolle Infos rund um die 
Bewerbung an die Teilneh-
menden weiterzugeben. So-
mit können sich Interessierte 
nicht nur In lockerer Atmo-
sphäre informieren, sondern 
gleichzeitig entspannt essen 
– Chili con carne, auf Wunsch 
auch in der veganen Variante, 
erwartet die Besucher.  

Aus Gründen der besseren 
Planbarkeit wird um eine 
kurze Anmeldung gebeten (E-
Mail an pm-beschaf-
fung@mkkliniken.de oder 
WhatsApp an (0151) 440513 
75), aber auch ein spontanes 
Vorbeikommen ist möglich. 
Falls vorhanden, können Be-
werbungsunterlagen gleich 
mitgebracht werden. Auch 
interessierte Eltern sind herz-

lich willkommen. Die mögli-
chen Ausbildungsberufe in 
den Kliniken sind: Kranken-
pflegehelfer, Pflegefachper-
son (auch in Teilzeit), Operati-
onstechnischer Assistent, Me-
dizinischer Fachangestellter, 
Kaufmann für Büromanage-
ment, Koch, Hauswirtschaf-
ter und Fachkraft für Lagerlo-
gistik (jeweils m/w/d). Zudem 
kann gern ein freiwilliges so-
ziales Jahr in den Kliniken ab-
solviert werden. Angebote für 
Studierende sind der duale 
Bachelor Studiengang Thera-
pie- und Pflegewissenschaf-
ten, Hebammenkunde BSc so-
wie die Betreuung von Bache-
lor- und Master-Abschlussar-
beiten. 

„Wir bieten vielfältige Mög-
lichkeiten, eine ganz persön-
liche Zukunftsperspektive in 
einem spannenden und sinn-
haften Berufsumfeld zu fin-
den“, ist sich Kerstin Ham-
mer sicher und lädt alle Inte-
ressierten ein: „Kommen Sie 
einfach vorbei und machen 
sich ein Bild von uns. Wir 
freuen uns auf Sie.“ BWB

Kliniken laden zum entspannten Kennenlernen ein

Meet and eat-Aktionstag für 
Ausbildungsinteressierte

SCHLÜCHTERN – Was steckt 
hinter den Klostermauer, 
wenn sich die Türen des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasi-
ums (UvH) für alle öffnen? 
Am kommenden Samstag, 
21. Januar, wird es auf dem 
Gelände des Gymnasiums 
wieder vieles zu entdecken 
geben.  

UvH – Unterrichten – Ver-
mitteln – Handeln – das Leit-
bild des UvH wird auch den 
diesjährigen Tag der offenen 
Tür wieder prägen. Nachdem 
die Veranstaltung im vergan-
genen Jahr noch mit Anmel-

dungen und gestaffelten Füh-
rungen stattfinden musste, 
können in diesem Jahr zu-
künftige Schülerinnen und 
Schüler, ihre Familien und al-
le anderen Interessierten un-
ser Gymnasium wieder ganz 
ohne Beschränkungen ken-
nenlernen. 

Wie wird unterrichtet und 
was erwartet neue Schülerin-
nen und Schüler an unserer 
Schule, was wird neben dem 
Unterrichtsstoff vermittelt? 
Wie handeln wir auch im 
Rahmen der Gesellschaft, um 
diese voranzubringen und zu 

helfen, wie arbeiten und le-
ben wir gemeinsam an unse-
rer Schule?  Auf all diesen 
Fragen bekommt Antwort, 
wer ab 10 Uhr die Gelegen-
heit nutzt, wenn das UvH sei-
ne Türen und Tore öffnet.  

Für das leibliche Wohl der 
Besucherinnen und Besucher 
sorgt der Abiturjahrgang mit 
Crêpes und Würstchen. Einen 
Blick auf das Programm er-
hält man auf der Homepage.   

 BWB 

Internet 
uvhg.de 

Tag der offenen Tür am Ulrich-von-Hutten-Gymnasium

Wir öffnen Türen und Tore
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BELLINGS – Die Neuwahl des 
Vorstandes stand im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung, zu der sich die 
Mitglieder des Wanderver-
eins Bellings im Bürgerhaus 
Alte Schule getroffen hatten.   

Die Mitglieder des neuen 
Vorstandes wurden für die 
nächsten zwei Jahre einstim-
mig gewählt (siehe Kasten).  
In der Versammlung wurde 
auch der neue Wanderplan 
für das Jahr 2023 besprochen. 
Der Plan enthält viele Wande-
rungen, aber auch Busausflü-
ge,  Tagesfahrten und mehr-
tägige Fahrten. Den Wander-
plan gibt es  beim Vorsitzen-
den Heinrich Röder. Für die 
Ausflüge sind rechtzeitige 

Anmeldungen erforderlich. 
Mit der Jahreshauptver-

sammlung einher ging die  
Jahresabschlussfeier mit ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen. Nach dem Essen wurden 
Wanderleistungen der ver-
gangenen drei Jahren (ab 15 
Punkten) honoriert. Folgende 
Mitglieder hatten die Min-
destpunktzahl oder mehr er-
reicht: Heinrich Röder, Rena-
te Röder, Ilka Bube, Helga Ga-
litz, Anita Pichert, Sirkka 
Nurminen, Ilona und Wil-
fried Hilliger, Luise Dieter 
und Frank Woytschätzky. Ih-
re Ehrenurkunden für zehn-
jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten Lydia Müller und Ilona 
Grieb. 

In seinem Schlusswort be-
dankte sich Heinrich Röder 
bei allen Mitgliedern für die 
Zusammenarbeit und für die 
Teilnahme an den Wande-
rungen, verbunden mit der 
Hoffnung, dass die Mitglieder 
auch in 2023 an den Veran-
staltungen teilnehmen.  

Ein Badetag in der Spessart 
Therme in Bad-Soden findet 
am Sonntag, 22. Januar, statt. 
Zur Wahl stehen der Besuch 
in der Therme oder in der 
Salzgrotte.  Für die Salzgrotte 
ist eine Anmeldung bei  
Schriftführerin Sirkka Nur-
minen nötig. 

Treffpunkte für den Bade-
tag sind um 11 Uhr Am Kalk-
ofen 6 in Bellings und um 
11.30 Uhr in der Empfangs-
halle der Spessart Therme in 
Bad-Soden. Die Therapie in 
der Salzgrotte beginnt um 12 
Uhr. BWB

Lydia Müller erhält eine Ehrenurkunde von Heinrich Röder.    

 Foto: privat

Jahresabschlussfeier des Wandervereins Bellings 

Für Wanderleistungen 
ausgezeichnet

1. Vorsitzender: Heinrich 
Röder 
2. Vorsitzende: Ilka Bube 
1. Kassiererin: Helga Galitz 
2. Kassiererin: Anita Pichert 
1. Schriftführerin: Sirkka 
Nurminen 
2. Schriftführer: Sonja und 
Jan Claus 
Wegewarte: Renate Röder 
und Wilfried Hilliger 
Kassenprüfer: Inge Scheu-
rich und Carmen Horn  
 BWB

Der Vorstand 

„Auf diesen Moment haben wir lange gewar-
tet“, sagte die Vorsitzende des Musikvereins 
Oberzell, Gloria Dorn,  bei einem Konzert ih-
res Musikvereins in der Oberzeller Kirche. Das 
letzte Konzert habe Pandemie bedingt vor 
drei Jahren stattgefunden. Unter Leitung von 
Dennis Ankert boten die über 30  Musikerin-
nen und Musiker eine breite musikalische Pa-
lette, die mit Stücken von Abba und Elvis 
Presley begann. Zu den Darbietungen gehör-
ten auch flotte Polkas und zackige Konzert-
märsche. Ein wahrer Hörgenuss war das be-

kannte Stück „The Power auf Love“. Beson-
ders viel Applaus gab es für das gefühlvoll in-
strumental vorgetragene „You raise me up“ 
durch ein Klarinetten-Solo. Die Besucher 
konnten während des Konzerts schriftlich ih-
re Weihnachtswünsche vorbringen. Oft geäu-
ßert wurden Frieden, Gesundheit und Wohl-
ergehen. Unter dem Titel „Friede den Men-
schen auf Erden“ gab der Musikverein Ober-
zell abschließend ein Potpourri mit Weih-
nachtsklassikern zum Besten.   

 Text und Foto: Fritz Christ 

Eine breite musikalische Palette

GLÜCKLICHE MOMENTE
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Literatur-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider und 
Konfirmanden.  
Ahlersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
raum mit Pfarrerin Gericke. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hintersteinau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer 
zu „Schändung der Dina“.  
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer 
zu „Schändung der Dina“. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrerin Klaus zu 
„Der Kindermord zu Bethle-
hem“. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:            
Kanzeltausch – Gottesdienst 
mit Pfarrerin Reidt zu „Da-
vid und Batseba“ in der Ka-
tharinenkirche, anschlie-
ßend Kirchencafé.   
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Vikarin Schmidt. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst mit 
Vikarin Schmidt. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Kanzel-
tausch – Gottesdienst mit 

Pfarrer Eisenbach zu „Kain 
und Abel“ in der Erlöserkir-
che in Bad Soden. 
Oberzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.    
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionausteilung. – Sams-
tag, 17.30 Uhr: Barmherzig-
keitsrosenkranz. 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr:  
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10.30 

Uhr: Hl. Messe mit Vorstel-
lung der Erstkommunion-
kinder. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Lothar Welcha. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Jehova zu dienen bringt 
Freude“. Anschließend wird 
das Thema „Lass dich durch 
nichts von Jehova trennen“ 
besprochen.  – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
beiden Rathausbediensteten 
Aysel Kara und Michael Salo-
mon haben ihre Prüfungen 
zu ihrer dreijährigen Zusatz-
qualifizierung als Verwal-
tungsfachwirte erfolgreich 
abgeschlossen. Bürgermeis-
ter Dominik Brasch und der 
Leiter des Haupt- und Perso-
nalamtes Dominic Imhof gra-
tulierten den beiden Absol-
venten und sprachen ihnen 
den Dank und die Anerken-
nung für ihre Leistung aus. 

Die Zusatzqualifizierung 
für Verwaltungsfachwirte er-
folgt in einer dreijährigen 
und berufsbegleitenden Aus-
bildung am Hessischen Ver-
waltungsschulverband in 
Frankfurt-Rödelheim. Ihre 
Ausbildung zu Verwaltungs-
fachangestellten haben so-
wohl Kara (2013 bis 2016) wie 

auch Salomon (2000 bis 2003) 
bei der Stadt Bad Soden-Sal-
münster absolviert. Aysel Ka-
ra ist seitdem im Bereich des 
Servicecenters der Stadtver-
waltung tätig und nimmt als 
ausgebildete und bestellte 
Standesbeamtin auch vertre-
tungsweise Aufgaben des 
Standesamtes wahr. Michael 
Salomon wurde nach seiner 
Ausbildung in die Bau- und 
Liegenschaftsverwaltung 
übernommen, in welcher er 
nach weiteren Stationen seit 
2018 tätig ist.  

Beide freuen sich über die 
bestandene Zusatzausbil-
dung, welche teils aufgrund 
der berufsbegleitenden Um-
setzung auch herausfordernd 
gewesen sei.  

„Mit Kara und Salomon ha-
ben in den letzten beiden Jah-
ren vier Bedienstete der 

Stadtverwaltung ihre Ausbil-
dung zu Verwaltungsfachwir-
ten abgeschlossen. Eine Kraft 
hat in diesem Jahr diese Zu-
satzausbildung angefangen“, 
führt Imhof aus. Alle haben 
zuvor ihre Berufsausbildung 
bei der Stadtverwaltung ab-
solviert. „Die kontinuierliche 
Weiterentwicklung und Fort-
bildung des Personals stellt 
einen wichtigen Pfeiler für ei-
ne hochqualifizierte Verwal-
tung dar“, so die Einschät-
zung von Bürgermeister 
Brasch. „Umso mehr freuen 
wir uns, dass wir jungen Men-
schen aus unserer Kurstadt 
wie auch der umliegenden 
Region über Aus- und Fortbil-
dung an die Verwaltung bin-
den und die qualitative Arbeit 
stetig verbessern können“, so 
der Bürgermeister abschlie-
ßend. BWB

Aysel Kara und Michael Salomon nun Verwaltungsfachwirte

Zusatzqualifizierung  
erworben

Bürgermeister Dominik Brasch (links) und Hauptamtsleiter Dominic Imhof (rechts) gratulieren 
Aysel Kara und Michael Salomon zur bestandenen Prüfung als Verwaltungsfachwirte.    

 Foto: Stadtverwaltung

BAD SODEN – Der Main-Kin-
zig-Kreis und die Stadt Bad 
Soden-Salmünster bieten al-
len Beschäftigten der Pflege-
einrichtung Curata die Gele-
genheit, schnell Klarheit über 
ihre berufliche Zukunft zu 
erhalten. Am Montag und 
Dienstag, 23. und 24. Januar, 
präsentieren sich Unterneh-
men aus dem Bereich Pflege 
und Klinikwesen im Spessart 
Forum und stehen jeweils im 
Zeitraum von 12 bis 15 Uhr 
für direkte Kontaktaufnah-
men bereit, organisiert durch 
den Kreis und die Stadt. 
Grundsätzlich können an bei-
den Tagen auch weitere Inte-
ressierte kommen, die sich ei-
ne Beschäftigung in Berufen 
dieser Branche vorstellen 
können oder sich über Unter-
nehmen aus der Region infor-
mieren wollen. 

Vertreten sein werden un-
ter anderem die Rehakliniken 
aus dem Stadtgebiet, die Al-
ten- und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises sowie die 
Main-Kinzig-Kliniken. „Unser 
übergeordnetes, gemeinsa-
mes Interesse ist es, Pf lege-
fachkräfte in der Region zu 
halten. Aber wir haben auch 
das ganz besondere Anliegen, 

den Frauen und Männern von 
Curata Sicherheit zu geben 
für die Zeit nach der Schlie-
ßung ihres Hauses im März“, 
erklärt Landrat Thorsten 
Stolz. Bürgermeister Domi-
nik Brasch bekräftigt: „Die 
Fachkräftesuche ist in der 
Kur- und Klinikbranche eine 
echte Herausforderung. Für 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die von der Cura-
ta-Schließung betroffen sind, 
kann das aber auch zur Chan-
ce werden, schnell eine neue 
Stelle zu finden. Dafür haben 
wir diese Vernetzungsaktion 
ins Leben gerufen.“ 

Der Main-Kinzig-Kreis mit 
Landrat Thorsten Stolz und 
Erster Kreisbeigeordneter Su-
sanne Simmler sowie Bürger-
meister Dominik Brasch ste-
hen seit Tagen in engem Aus-
tausch über die Situation bei 
Curata. Neben der Unterbrin-
gung der gut 100 Bewohne-
rinnen und Bewohner treibt 
die Kreis- und Stadtspitze die 
Zukunft der Beschäftigten 
um. 

„Wir gehen fest davon aus, 
dass sich nach dem ersten 
Schock über das Einrich-
tungs-Aus in Kürze viele An-
gestellte auf Jobsuche bege-

ben werden. Für sie bieten 
wir eine konkrete Hilfestel-
lung“, so Simmler. 

In Überlegungen der Stadt 
Bad Soden-Salmünster und 
des Main-Kinzig-Kreises sind 
heimische Unternehmen 
konkret eingebunden wor-
den. In den Gesprächen wur-
de rasch die Idee eines „Be-
werbertags“ geboren. Eine 
Voranmeldung für die Veran-
staltungen ist nicht nötig.  

Weiterhin haben Bürgerin-
nen und Bürger, die von der 
Schließung der Einrichtung 
Curata familiär oder beruf-
lich betroffen sind, die Mög-
lichkeit, sich bei der vom 
Main-Kinzig-Kreis eingerich-
teten Pflegeplatz-Hotline un-
ter der Nummer (06184) 
2052100 zu melden. 

Als Anlaufstelle für Ar-
beitssuchende steht neben 
dieser Rufnummer und den 
Aktionstagen im Spessart Fo-
rum auch das „Netzwerk für 
Gesundheit Main-Kinzig“ in 
Bad Soden-Salmünster ver-
mittelnd zur Seite, dem unter 
anderem die Rehakliniken in 
Bad Soden angehören: per Te-
lefon (06056) 744128 und per 
E-Mail an: info@nfg-mkk.de. 
 BWB

Nach Curata-Aus: Aktionstage im Spessart Forum

Konkrete Jobangebote für 
Pflegebeschäftigte

STERBFRITZ –             Initiiert 
vom              Dorfverein „Star-
wetz lebt!“ zog das  Neujo-
arschgäulje mit seiner  Trup-
pe am Silvestertag mit Musik 
und Klang durch Sterbfritz 
und wünschte den Menschen 
ein frohes, gesundes, neues 
Jahr. In nahezu 40 Haushal-
ten und an Haustüren wur-
den Lieder angestimmt. Der 
Dorfverein und die Gruppe 

Neujoarschgäulje bedankten 
sich bei allen Bürgern für den 
freundlichen und gastlichen 
Empfang und die zahlreichen 
Spenden, die beim Dorfrund-
gang und bei den Hausbesu-
che in der Silvesternacht zu-
sammenkamen. Die Geld-
spenden kommen der ge-
meinnützigen Arbeit des 
Dorfvereins zugute. Wie der 
Vorsitzende des Dorfvereins 

Willi Merx in einer Presseno-
tiz schreibt, bedauerten die 
Akteure, dass es nicht mög-
lich gewesen sei, alle ge-
wünschten Haushalte aufsu-
chen. Man sei bemüht,  zu  
Silvester 2023 weiteren Wün-
schen nachzukommen. Da-
für freue man sich über wei-
tere Mitwirkende, die sich 
beim Dorfverein melden kön-
nen. BWB

Freundlicher Empfang 
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WIR IN FLIEDEN

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

2009 auf Initiative der ka-
tholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden 
Flieden gegründet, hat die 
Katholische Kirchenge-
meinde Christkönig Flieden 
die Trägerschaft übernom-
men. Aktuell versorgt der 
Fliedener Tisch 218 Perso-
nen mit Nahrungsmitteln, 

und zwar in 65 Haushalten 
in den Großgemeinden Flie-
den, Neuhof und Kalbach, 
davon 113 Erwachsene und 
105 Kinder. Allerdings hat 
sich, wie Eugen Hack vom 
Fliedener Tisch mitteilt, 
durch den Ukraine-Krieg die 
Zahl der Bedürftigen inner-
halb eines halben Jahres 
mehr als verdoppelt.  

„Der Kundenkreis besteht 
derzeit aus 137 Geflüchteten 
aus der Ukraine, 48 Deut-
schen und 33 weiteren Na-
tionalitäten.“ Der Großteil 
der Empfänger kommt aus 
den Großgemeinden Flie-
den mit 104 und Neuhof mit  
94 Personen. Bisher seien 
noch keine Antragsteller ab-
gewiesen worden. Da jedoch 
die Kapazitäten an gespen-
deten Waren, Räumlichkei-
ten und Personal mittlerwei-
le ausgeschöpft sind, habe 
sich auch die Lage in Flieden 
aktuell weiter angespannt. 
Aktuell sind keine Neuauf-
nahmen möglich und po-
tenzielle Kunden werden auf 
eine Warteliste gesetzt.  

Die Ausgabe der Lebens-
mittel erfolgt einmal wö-
chentlich jeweils donners-
tags in den Räumlichkeiten 
der ehemaligen Bäckerei 
Heller in der Magdloser Stra-
ße 4-6  in Flieden. Bei Abho-
lung zahlen Kunden symbo-

lisch einen geringen Pau-
schal-Betrag, der jedoch nur 
einen kleinen Teil der anfal-
lenden Kosten für Warenzu-
käufe, Fahrzeuge, Miete etc. 
abdeckt. Die gespendeten 
Lebensmittel werden früh-
morgens bei regionalen Su-
permärkten, Bäckereien und 
Metzgereien im Umkreis 
von etwa  20 Kilometer ein-
gesammelt. Anschließend 
wird die Ware in der Ausga-
bestelle sortiert und in Kis-
ten den jeweiligen Kunden 
zugeteilt. Die Ausgabe am 
Nachmittag des gleichen Ta-
ges erfolgt zu genau festge-
legten Zeiten. Dies soll lange 
Wartezeiten vermeiden. 

Für den Fliedener Tisch 
sind insgesamt etwa 60 eh-

renamtliche Helferinnen 
und Helfer im Einsatz, die 
wöchentlich oder im Vier-
Wochen-Rhythmus ihren 
Dienst verrichten. Hiervon 
sind elf Personen im Füh-
rungsteam für die Oganisati-
on verantwortlich.    

Der Fliedener Tisch ist kein 
Mitglied des Tafelverbundes. 
Aus diesem Grund dürfen 
hier auch Lebensmittel zu-
kauft werden, der Fliedener 
Tisch ist daher aber auch auf 
stärkere Unterstützung an-
gewiesen. Deswegen ist das 
Team auch oft auf besonde-
ren Spendenaktionen wie 
zum Beispiel bei Erntedank-
Gottesdiensten oder Weih-
nachtsbaumverkauf unter-
wegs.

Der Fliedener Tisch ist eine 
karitative Einrichtung, die 
den bundesweiten Tafeln 
ähnlich ist. Sie unterstützt 
nach Prüfung der Einkom-
mensverhältnisse bedürfti-
ge und sozialschwache Men-
schen mit Lebensmitteln 
und rettet diese gleichzeitig 
vor der Vernichtung.

Fliedener Tisch unterstützt Bedürftige mit Lebensmitteln

Da sein für mehr als 200 Menschen 

Auch der Fliedener Tisch setzt sich dafür ein, dass Lebensmittel nicht 
weggeworfen werden.  Foto: redaktion93/Adobe Stock 

Wer den Fliedener Tisch un-
terstützen möchte, kann eine 
Spende auf die Konten der 
Katholischen Kirchenge-
meinde Christkönig Flieden 
überweisen: 
Raiffeisenbank im Fuldaer 
Land eG, IBAN: DE22 5306 
2035 0002 
1385 06 
Sparkasse Ful-
da, IBAN: DE73 
5305 0180 
0005 0082 65

SPENDEN

UERZELL – Der Gemischte 
Chor Uerzell hatte in seiner 
Jahreshauptversammlung 
neben den üblichen Berich-
ten insbesondere die Ehrun-
gen von langjährigen Mitglie-
dern sowie die Wahl des Vor-
standes auf seiner Agenda. 

Weil Corona bedingt in den 
vergangenen zwei Jahren kei-
ne Mitgliederversammlun-
gen stattfinden konnten, 
wurden jetzt gleich drei Jahre 
bilanziert. 

Vorstandsmitglied Anna 
Maria Wild trug die Rechen-
schaftsberichte vor. Der Chor 
unterhält eine Chorgemein-
schaft mit dem Kressenba-
cher Gesangverein mit seit-
her zwei Chören. Im Jahr 
2019 konnte die Chorgemein-
schaft noch ihr normales Pro-
gramm abspulen. Der Ge-
mischte Chor absolvierte 29 
Proben und 11 Auftritte. Der 
Chor Calypso hatte 30 Proben 
und 7 Auftritte. Diese fanden 
zu den unterschiedlichsten 
Anlässen statt. Der Höhe-
punkt im Vereinsjahr 2019 
war das 20-jährige Bestehen 
des unter Leitung von Alexan-
der Jacobi stehenden Chores 
Calypso.  

Nahezu zum Erliegen kam 
die Chortätigkeit im Jahr 
2020 durch die Corona-Pan-
demie. Auch die geplanten 
Feierlichkeiten zum 70-jähri-
gen Bestehen des im Jahr 
1950 gegründeten Uerzeller 
Chores fielen aus.  

Einen tiefen Einschnitt in 
die Geschichte der Chorge-
meinschaft Kressenbach/ Uer-

zell brachte das Jahr 2021. 
Wegen Überalterung war der 
Gemischte Chor nicht mehr 
singfähig. Zudem haben die 
Pandemie und das Fehlen ei-
nes Dirigenten das Ende des 
Chores beschleunigt.  

Vorstandsprecher Bern-
hard Schöppner ehrte eine 
Reihe von aktiven Mitglie-
dern: Karin Hohmann (10 
Jahre), Silke Möller, Monika 
Schöppner und Bernhard 
Schöppner (jeweils 20 Jahre), 
Bärbel Kress (25 Jahre) sowie 
Herbert Höhl (30 Jahre). He-
rausragend war die Auszeich-
nung von Agnes Hergenröder 
und Anna Maria Wild für 60 
Jahre aktives Singen im Ge-
mischten Chor. Sie erhielten 
Urkunden vom Deutschen 
Chorverband. 

Darüber hinaus wurden 
zahlreiche fördernde Mitglie-
der geehrt, welches größten-
teils auch schon einmal aktiv 
waren: Annemarie Fritz, 

Christina Leibold, Gerhard 
Leibold und Jutta Nüchter für 
20 Jahre sowie Bianca Hof-
mann, Marina Jahn, Elke 
Kress, Kathrin Noll und Moni-
ka Leibold für 25 Jahre. Seit 
30 Jahren gehören Sonja Bös, 
Willi Hergenröder, Martin 
Leibold, Christa Müller und 
Günther Rötting dem Uerzel-
ler Chor an. Auf 40 Jahre 
bringt es Christina Jahn und 
auf 60 Jahre Dagmar Kress. So 
alt wie der Verein ist, nämlich 
70 Jahre, so lange gehört Au-
gust Schöppner schon dazu.  

Nicht nur bei den Aktiven 
gibt es personelle Probleme, 
sondern auch bei den Vor-
standsmitgliedern. 

Nachdem Anna Maria Wild 
jetzt auf eigenen Wunsch 
ausgeschieden ist, gehören 
dem Vorstand nur noch Bern-
hard Schöppner und Manfred 
Hofmann an. Sie wurden von 
der Versammlung einstim-
mig wiedergewählt.  FGW

Gemischter Chor Uerzell blickt auf drei Jahre zurück

Bernhard Schöppner und 
Manfred Hofmann bestätigt

Urkunden des Deutschen Chorverbandes für 60 Jahre aktives 
Singen erhielten beim Gemischten Chor Uerzell Anna Maria 
Wild und Agnes Hergenröder (Zweite und Dritte von links). 
Die Vorstände Bernhard Schöppner (links) und Manfred Hof-
mann gratulierten.  Foto: Christ

Die Abteilung Hilfsaktion Czernowitz des 
Kneipp Vereins Schlüchtern hat sich vor eini-
ger Zeit aufgelöst. Mehr als ein Vierteljahr-
hundert lang hatten engagierte Menschen 
Hilfsgüter gesammelt und mit Transportern in 
die Ukraine gebracht. Die eigentlich schlechte 
Nachricht der Auflösung verwandelte man 
jetzt in etwas Positives: Denn die Restsumme, 
die sich noch auf dem Konto der Hilfsaktion 

befand, wurde vom Gesamtverein auf 1.000 
Euro aufgerundet und auf Initiative des Vor-
sitzenden Dr. Georg Roth an Bernd Druschel 
vom Verein „Das kunterbunte Kinderzelt“ 
übergeben. Er wird dafür sorgen, dass das 
Geld ukrainischen Bedürftigen zugute 
kommt. Unsere Aufnahme zeigt (von links) 
Reinhold Rech, Dr. Georg Roth, Bernd Dru-
schel und Kurt Neumann.   Foto: Harald Staab

1.000 Euro Spende an das Kinderzelt

HINTERSTEINAU – Zur Jahres-
hauptversammlung der Wan-
derfreunde Hintersteinau be-
grüßte der erste Vorsitzender 
Edgar Müller die Mitglieder 
und gab einen Rückblick auf  
die Wanderungen, Ausflüge 
und Aktivitäten in 2022. 

Ins-gesamt seien zwölf 
Wanderungen unternommen 
worden, eine viertägige Ski-
freizeit in Hochgurgl im Ötz-
tal, eine Damentour im Vo-
gelsberg und eine Herrentour 
nach Limburg standen eben-
falls auf dem Jahrespro-
gramm. Ein fünftägiger Wan-
derausflug führte in die Regi-

on Fiss/Serfaus in Tirol. Die 
Radwanderer unternahmen 
neun Radtouren und eine 
viertägige Tour nach Bad 
Neustadt. 

Einige Mitglieder haben 
Bänke, Tische sowie die 
Schutzhütte am Geisenhai-
ner Weiher gestrichen. Es 
wird noch eine Sitzgruppe ge-
baut, die in der neuen Schutz-
hütte am Roten Berg aufge-
stellt wird. 

Marion Becker legte den 
Kassenbericht vor, die Kas-
senprüfer bescheinigten die 
einwandfreie Kassenführung. 
Ein neuer Kassenprüfer wur-

de einstimmig gewählt. 
Unter dem Punkt Verschie-

denes bat der Vorstand die 
Mitglieder, Vorschläge für 
Wanderungen und Radtou-
ren für das Jahr 2023 einzu-
reichen. Ein neuer Helferplan 
für die Mäh- und Reinigungs-
arbeiten an den Hütten muss 
erstellt werden, Wanderschil-
der müssen zum Teil erneu-
ert und Strecken kontrolliert 
werden. 

Die Einweihungsfeier für 
die Schutzhütte und das 
Kreuz am Roten Berg wird vo-
raussichtlich am 1. Mai statt-
finden. BWB

Wanderfreunde Hintersteinau

Schutzhütte wird im Mai eingeweiht
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SCHWARZENFELS –   Der Land-
gasthof Wittenzellner in  
Schwarzenfels zählt zu Hes-
sens 50 besten Dorfgasthäu-
sern. Landrat Thorsten Stolz 
gratulierte Gaststätteninha-
ber Ulrich Wittenzellner zu 
der Auszeichnung, die von 
der hessischen Staatskanzlei 
und dem Hotel- und Gastro-
nomieverband DEHOGA Hes-
sen initiiert wurde. Dabei 
geht es nicht nur um die gute 
Gastronomie, sondern auch 
um den sozialen Aspekt. 
„Gasthäuser sind wichtige 
Treffpunkte für die Men-
schen in einem Ort, hier fin-
det reger Austausch statt, 
hier werden Bindungen ge-
pflegt, die für den Zusam-
menhalt einer dörflichen Ge-
meinschaft enorm wichtig 
sind“, erklärte Thorsten Stolz 
und überreichte dem Ehe-
paar eine gerahmte Urkunde. 
„Unser Familienbetrieb rich-
tet zahlreiche Feste und Fa-
milienfeiern aus und wir wer-
den in den Sommermonaten 
wegen der Drei-Burgen-Route 
gern von Wanderausflüglern 
besucht“, erklärte Ulrich 
Wittenzellner. 

Fest verwurzelt mit 
den Menschen 

   Die 50 ausgezeichneten 
Gasthäuser sind Institutio-
nen, sie haben ein uriges, ge-
mütliches Ambiente und ver-
wenden regionale Produkte, 
sie stehen für Innovation und 
Nachhaltigkeit. „All das und 
noch viel mehr ist der Land-
gasthof Wittenzellner in 
Schwarzenfels, er ist fest ver-
wurzelt mit der Geschichte 
des Ortes und den Menschen, 
die dort leben“, betonte der 
Landrat. Die Anfänge des 
Gasthofs reichen lange zu-
rück. So hat Johann Georg Ul-
rich jun. im Jahr 1885 in dem 
ehemaligen herrschaftlichen 
Schäferhaus eine Schank- 
und Gastwirtschaft einge-
richtet. Das Gasthaus hatte in 
den zurückliegenden mehr 

als 100 Jahren unterschiedli-
che Namen. In der Zeit zwi-
schen 1892 bis 1910 firmierte 
es unter der Leitung von Au-
gust Heinke, der das Haus ge-
pachtet hatte, unter dem Na-
men „Zum goldenen Stern“. 
1910 übernahm Christian Ul-

rich, Sohn des Gastwirt-
schaft-Gründers, die Gastro-
nomie und führte sie unter 
dem Namen „Zur grünen Lin-
de“. 

Sein Enkel Robert Witten-
zellner leitete das Gasthaus 
ab 1957. Eine Gasexplosion 
führte 1976 dazu, dass das 
Gebäude bis auf den Keller 
zerstört wurde. Nach dem 
Wiederaufbau des Gasthofs 
ging es ab 1978 weiter, bei 
dem Neubau wurde auch im 
ersten Stock Platz für Gäste-
zimmer geschaffen, die dann 
1988 realisiert wurden.  
   Seit 1996 wird der Betrieb 

von Ulrich Wittenzellner und 
seiner Frau Andrea geleitet – 
auch mit der Unterstützung 
von Sohn und Schwiegertoch-
ter. Ulrich Wittenzellner hat 
den bisherigen Saalanbau ab-
reißen lassen, da dieser maro-
de und schlecht zu beheizen 
war. 

Tolle Aussicht 

An den neuen Saal schließt 
sich eine Sonnenterrasse an, 
die einen großartigen Blick 
ins Tal bietet. „Wir haben in 
Schwarzenfels eine tolle Aus-
sicht, auch im Sommer weht 
hier oben immer eine erfri-
schende Brise“, erklärte An-
drea Wittenzellner über das 
Leben und Arbeiten in unmit-
telbarer Nähe zur Burg 
Schwarzenfels. Die Familie 
baute 2005 auch den zweiten 
Stock des Hauses für Über-
nachtungsgäste um. Ein wei-
terer wichtiger Schritt war 
die Umbenennung der Gas-
tronomie in „Landgasthof 

Wittenzellner“.     Anders als 
andere Gasthäuser hat das 
„Wittenzellners“ durch die 
Corona-Pandemie und die da-
mit verbundenen Schließun-
gen keine Service-Kräfte ver-
loren. „Wir haben verlässli-
che und f lexible Kräfte, das 
hilft uns sehr“, erläutert Ul-
rich Wittenzellner. Der ge-
lernte Koch bereitet in seiner 
Küche deutsche Hausmanns-
kost zu, das Fleisch bezieht er 
direkt aus der Region, auch 
Wild und Pilze stammen aus 
der Umgebung und haben 
kurze Transportwege. Den 
Gastronomiebetrieb sieht das 
Ehepaar gut verankert in der 
Dorfgemeinschaft, die Veran-
staltungen im Ort seien keine 
Konkurrenz zueinander, im 
Gegenteil. 

Deutlich spürbar sei bei 
den Menschen der Wunsch, 
wieder mehr miteinander in 
Kontakt zu kommen – da sei 
das Gasthaus der ideale Ort. 
„Deshalb freut mich diese 
Auszeichnung für die Familie 
Wittenzellner sehr“, so Land-
rat Stolz.   BWB

Landgasthof Wittenzellner gehört zu 50 besten Gasthäusern  
In einem erlesenen Kreis  

Landrat Thorsten Stolz (links) gratulierte dem Ehepaar Andrea und Ulrich Wittenzellner zur 
Auszeichnung. Ihr Gasthaus wurde als eines von 50 besten Gasthäusern in Hessen ausgezeich-
net.   Foto: MKK

SALMÜNSTER –  Unter dem 
Motto „Chemie – mach mit!“ 
stand der hessenweit ausge-
schriebene Chemiewettbe-
werb, an dem erneut die 
Schüler der Henry- Harnisch-
feger-Schule in Salmünster 
für ihre herausragenden Leis-
tungen  in der Johann-Wolf-
gang-von-Goethe-Universität 
in Frankfurt/Main geehrt 
wurden. 

Die Themenbereiche Galva-
nische Zellen und Farbche-
mie wurden zuvor in der im 
Nachmittag freiwillig besuch-
ten Chemie AG unter Leitung 
von Lehrer Winfried Schlägel 
mit verschiedenen Versuchen 
genau untersucht. 

Die penibel angefertigten 
Versuchsprotokolle wurden 
eingereicht und auf ihre 
Fachlichkeit hin von Chemie-
dozenten der Universität ge-
prüft und von einer Jury be-
wertet. 

Unter 600 eingereichten 
Arbeiten von insgesamt 1.252  
Schülern in ganz Hessen wur-
den 54 Arbeiten prämiert, 
von denen die Henry-Har-
nischfeger-Schule drei erste 
und zwei dritte Plätze beleg-
te.  Bei der Preisverleihung 
nahmen auch Vertreter des 
Hessischen Kultusministeri-
ums teil und würdigten die 
Leistungen der Salmünsterer  
Schüler.  BWB

Drei erste und zwei dritte Plätze

„Chemie – mach‘ 
mit!“

Drei junge Nachwuchschemiker der Henry-Harnischfeger-Schu-
le freuen sich über ihren Erfolg. Foto: Schule 

ULMBACH – Im Landgasthof 
Deutsches Haus in Ulmbach 
wird am Freitag, 10. Februar, 
Frauenfasching gefeiert. Ab 
19.46 Uhr sorgen Sketche, 
Tänze sowie Livemusik für  
die Unterhaltung der Närrin-
nen. Einlass ist ab 19 Uhr. Der 
Kartenvorverkauf findet am 
Samstag, 28. Januar, von  14 
bis 15 Uhr statt.  BWB

Frauenfasching in 
Ulmbach

JOSSA –  Die Tanzabteilung 
der Sportgemeinschaft Jossa 
lädt für Samstag, 4. Februar, 
zum  17. Garde- und Show-
tanztag in die Jossaer Mehr-
zweckhalle ein. Die Tanzdar-
bietungen beginnen um 
16.31 Uhr. Im Anschluss da-
ran steigt eine Faschingspar-
ty. Für Essen und Getränke ist 
gesorgt.   BWB

Garde- und 
Showtanztag



́



DONNERSTAG, 19. JANUAR 2023 3. WOCHE|12

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern kümmert sich 
nicht nur um bauliche Verän-
derungen im Herzen der In-
nenstadt. Auch Schandfle-
cken, die eher am Stadtrand 
liegen, sind Bürgermeister 
Matthias Möller ein Dorn im 
Auge. 

Beispielsweise die ehemali-
gen Vogt-Werke im Höbä-
ckerweg. Die Gebäude des 
ehemaligen Herstellers von 
Schlachttechnik verfallen zu-
sehends und stellen keinen 
schönen Anblick dar. Zusam-
men mit dem renommierten 
Planungsbüro Reith Wehner 
Storch, dass schon einige Pro-
jekte in Schlüchtern erfolg-
reich entworfen hat, ist nun 
ein modernes Konzept für die 
Fortentwicklung erarbeitet 
worden. Die Stadtentwick-
lungsgesellschaft soll mit 
Geldern aus dem Förderpro-
gramm „Zukunft Innen-
stadt“ dieses Quartier weiter-
entwickeln. 

In dem Plan ist der Bau von 
drei Gebäudekörpern in je-
weils dreigeschossiger Bau-
weise vorgesehen. Zusätzlich 
bleibt das alte Vogt-Verwal-
tungsgebäude erhalten und 

wird zu einem modernen 
Schulungszentrum umge-
baut. Dieses wird von einer 
Firma aus der Region über-
nommen, dass an die Stelle 
seinen Firmensitz mit bis zu 
20 Angestellten von auswärts 
nach Schlüchtern verlegen 
möchte. Um auch hier eine 
städtebauliche Qualität zu er-
reichen, soll mit dem Schu-
lungsunternehmen ein städ-
tebaulicher Vertrag über 
Form, Art und Güte der Aus-
gestaltung des Bestandsge-
bäudes geschlossen werden. 

Auf dem übrigen Vogt-Ge-
lände sollen Sozialwohnun-
gen entstehen. Einen Groß-
teil davon wollen die Stadt 
und der Main-Kinzig-Kreis 
langfristig zur Unterbrin-
gung von Flüchtlingen nut-
zen. Ein weiterer Bereich 
wird für die Schaffung von 
barrierefreiem Wohnraum 
für Senioren und einkom-
mensschwächere Bürger ge-
nutzt.  

Die neuen Wohngebäude 
sollen die modernsten ökono-
mischen und ökologischen 
Standards erfüllen. Die Er-
richtung eines Hackschnit-
zelkraftwerks zur Versor-

gung der Liegenschaften ist 
angedacht. 

Außerdem soll auf dem 
Vogt-Areal ausreichend Park-
raum sowie eine größere An-
zahl an Wohnmobilstellplät-
zen eingerichtet werden. 
Hier ist man derzeit in Ab-
stimmung mit einem Spon-
sor.  

Als besonderer Clou 
kommt ein Freizeitbereich 
mit einem Kinzigstrand hin-

zu. Im Einzelnen sollen ein 
teilweise überdachter Spiel-
platz sowie ein Skate- und Bi-
ke-Park für Jugendliche sowie 
ein Pumptrack – eine speziell 
geschaffene Mountainbike-
Strecke – entstehen. Möller: 
„Ich möchte auf dem Vogt-
Areal einen Bereich für unse-
re junge Menschen schaffen. 
Ich nehme daher die Wün-
sche vieler Jugendlicher ernst 
und will im Rahmen eines 

Workshops am Helle Markt 
den Nachwuchs animieren, 
gemeinsam mit Stadt und NH 
Projektstadt ein Pumptrack 
und den gesamten Freizeitbe-
reich zu entwickeln.    

Mit Hilfe einer Brücke über 
die Kinzig wird aus der 
Wohnsiedlung eine neue ge-
fahrlose Wegeverbindung in 
Richtung Sportgelände Au-
wiese und dem künftigen 
Fachmarktzentrum in der 

Hanauer Straße geschaffen. 
Dieser Bereich der Kinzig soll 
zudem im Rahmen des Pro-
gramms „100 wilde Bäche“ 
entsprechend gestaltet und 
dazu vom Land Hessen eine 
Förderung beantragt werden.   

Die Bodensanierung, die 
lange Zeit den Stadtvätern 
Kopfzerbrechen bereitete, sei 
inzwischen abgeschlossen, 
erklärte Möller. Die Stadt 
übernimmt hierfür die Kos-
ten für die Maßnahmen, die 
das Regierungspräsidium für 
die Bodensanierung beauf-
tragt hatte. Das Land Hessen 
wird der Stadtentwicklungs-
gesellschaft per Erbbaurecht 
das Areal kostenfrei überlas-
sen. 

Möller blickt erfreut auf die 
Neuplanung: „Wir haben uns 
viel Mühe gegeben und ein 
starkes und zukunftsfähiges 
Konzept entwickelt. Toll, dass 
wir mit den Zuschüssen die 
Möglichkeit bekommen, es 
auch umzusetzen und das 
Vogt-Gelände zu einem ech-
ten Gewinn für die Innen-
stadt werden zu lassen.“ Es 
sei unbeschreiblich wichtig, 
die Innenstadt attraktiv zu 
halten und Schritt für Schritt 
zukunftsfähiger zu machen. 
„Das Vogt-Gelände ist dafür 
ein ganz wichtiger Baustein. 
 BWB

Stadt Schlüchtern präsentiert neues Konzept für verfallenes Areal 

Wohn-Quartier, Kinzigstrand und „Pumptrack“

Nach den aktuellen Plänen sollen auf dem Vogt-Areal zahlreiche Wohnungen entstehen. Hier 
der Blick vom Kinzigstrand her.  Illustration: Stadt Schlüchtern 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  21. Janu-
ar: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 22. Januar: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 23. Januar: Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 
24. Januar: Martinus-Apo-
theke (Bad Orb), 25. Januar: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 26. Januar: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden),  27. 
Januar: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 21. Janu-
ar: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 22. Ja-
nuar: Marien-Apotheke 
(Flieden), 23. Januar: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 24. Ja-
nuar: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 25. Januar: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 26. Januar: Lotichius- 

Apotheke (Slü), 27. Januar: 
Alte Apotheke (Flieden). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

Die Vorleser mit ihren Lehrern (von hinten links): Felicitas Huth (Siegerin Hauptschule 6a), Marc 
Zielesny (Fachschaft Deutsch), Marlon Betz (6e), Lia Scholz (6e), Lena Alt (6h) und Larissa Kasse 
(Fachschaft Deutsch) sowie Schulsieger Farhan Butt (vorne Mitte).   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – In einem 
spannenden und kurzweili-
gen Lesewettstreit hat die 
Stadtschule Schlüchtern den 
Sieger des Vorlesewettbe-
werbs der Jahrgangsstufe 6 
ermittelt. Fünf Klassensieger 
tauchten zwei Stunden lang 
gemeinsam mit ihren Klas-
senkameraden in verschiede-
ne Geschichten ein. Mucks-
mäuschenstill war es, als die 
Jury das Ergebnis verkündete 
und Farhan Butt aus der Klas-
se 6f zum Schulsieger kürte.  

Seit Oktober bereiteten sich 
die sechsten Klassen beider 
Schulzweige im Rahmen ei-
ner „Bücher-Lernzeit“ inten-
siv auf den Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buch-
handels vor. Abschließend 
präsentierten die Schüler ih-
re Projektergebnisse ihren 
Klassenkameraden in Form 

einer kleinen Lesung und 
kürten ihre Klassensieger.  

Die Aufregung war groß, 
als sich alle Klassensieger 
mitsamt ihren Klassenkame-
raden in der Aula versammel-
ten, um dort die zweite Run-
de des Wettbewerbs zu absol-
vieren. Die stellvertretende 
Schulleiterin und Deutsch-
lehrerin Bettina Trautmann, 
BFZ-Beratungslehrerin Anna 
Hasenauer, Schulsprecherin 
Sila Cakal und Vorjahressie-
ger Max Blum ließen sich 60 
Minuten lang von den Klas-
sensiegern vorlesen. Nicht 
nur das f lüssige Vorlesen be-
wertete die Jury, auch den 
Ausdruck, die Interpretation, 
angemessene Pausen und die 
Ausdruckskraft. Zum Vortrag 
jedes einzelnen Schülers ge-
hörte neben der persönlichen 
Vorstellung auch die Be-
schreibung der zu lesenden 
Szene, damit die Zuhörer 
auch wussten, wo er sich in 
der Geschichte befindet.  

Ihren vorbereiteten Text 
meisterten alle fünf Kandida-
ten souverän und zogen ihre 

Zuhörer in den Bann.  Die Sie-
gerin des Hauptschulzweiges 
Felicitas Huth aus der Klasse 
6a las aus dem Buch „Ein Ka-
ter in geheimer Mission“ und 
sorgte somit gleich für eine 
ganz besondere Atmosphäre. 
Marlon Betz aus der Sport-
klasse machte sich anschlie-
ßen auf die Jagd nach dem 
„Fußball-Phantom“.  

Dass Musiker nicht nur No-
ten lesen können, bewies Far-
han Butt aus der Musikklasse. 
Mit dem Buch „Der Fluch“ 
von Louis Sachar, in dem ei-
nem Spazierstockdieb ein 
peinliches Missgeschick nach 
dem anderen geschieht, be-
geisterte er nicht nur seine 
Klassenkameraden, sondern 
die gesamte Aula.  In „Leucht-
turm der Geister“ von Nicki 
Thornton gewährte Lia 
Scholz aus der Kunstklasse ei-
nen Einblick in die Welt der 
Zauberei und das Hotel „Zur 
letzten Chance“. Gruselig 
ging es zum Abschluss der 
Wunschtexttextrunde bei Le-
na Alt zu, die dem „Geheim-
nis im Spukhotel“ nachging.  

In der zweiten Runde muss-
ten die Klassensieger aus ei-
nem unbekannten Buch vor-
lesen. Dafür hatte Moderato-
rin Larissa Kasse das Abenteu-
erbuch „Flüsterwald“ von 
Andreas Suchaner ausge-
wählt, das mit dem Slogan 
„Bist du bereit für das Aben-
teuer deines Lebens?“ warb. 
Darin geht es um das neue 
Zuhause von Lukas, das aller-
hand Geheimnisse für ihn be-
reithält. 

Im Anschluss an beide Run-
den beurteilte die Jury die Le-
seleistung und erstellte ein 
Ranking. Punkte wurden für 
die Lesetechnik, die Interpre-
tation sowohl für die Text-
stellenauswahl des Wahltex-
tes vergeben. Beim Fremdtext 
entfiel das letzte Bewertungs-
kriterium.   

Letztlich durfte sich Farhan 
Butt als Sieger des Vorlese-
wettbewerbs der Stadtschule 
Schlüchtern frenetisch von 
seinen Klassenkameraden fei-
ern lassen. Auf Farhan wartet 
im Februar der Kreisent-
scheid.  BWB

 Farhan Butt belegt den ersten Platz beim Vorlesewettbewerb 

Spannender Wettstreit
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SCHLÜCHTERN – Einen bunten 
Mix von Faschingsveranstal-
tungen plant der Schlüchter-
ner Carneval-Club „Die Spät-
zünder“ (SCC) im Februar. 
Schon jetzt können sich alle 
Närrinnen und Narren auf 
sechs hochkarätige Veran-
staltungen freuen. 

Im Mittelpunkt stehen da-
bei die beiden Fremdensit-
zungen an den Samstagen, 4. 
und 11. Februar, jeweils um 
20.01 Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern. Die Akteure ha-
ben wieder ein buntes Pro-
gramm mit Garden, Show, 
Tanz, Büttenreden und ande-
ren Vorträgen vorbereitet. 
Dabei stehen auch neue Ge-
sichter auf der Bühne. Für die 
richtige musikalische Stim-
mung sorgt die Schlüchter-

ner Traditions-Kapelle „Echo 
Four“. Der Kartenvorverkauf 
hierfür hat bereits begonnen. 
Restkarten sind aber noch 
unter Telefon (06661) 72108 
erhältlich. 

Für den Nachwuchs gibt es 
wieder den traditionellen 
Kinderfasching. Die Kleinen 
erwartet am Sonntag, 5. Fe-
bruar, ab 14.31 Uhr in der 
Stadthalle ein bunter Mix aus 
Bühnenprogramm und Un-
terhaltung. Auch die Kinder-
garden des SCC treten auf. Da 
ist viel Spaß für die Jungen 
und Mädchen garantiert.   

Richtig stimmungsvoll 
wird dann auch das eigentli-
che Faschingswochenende. 
Am Samstagabend, 18. Febru-
ar, lädt der SCC ab 20.11 Uhr 
zur „Fastnight Party“ mit „Fa-

schings Greets und coolen 
Beats“ in die Stadthalle ein. 
Das ist quasi die Einstim-
mung auf den Faschingsum-
zug tags darauf. 

Eben der Sonntag, 19. Fe-
bruar, steht dann ganz im Zei-
chen des großen Narrenum-
zuges, der aufgrund der Bau-
stelle auf dem Rathausplatz 
in diesem Jahr einen anderen 
Verlauf nehmen muss. Er 
startet um 14.01 Uhr. Die 
Zugaufstellung ist wie ge-
wohnt im Bereich Alte Bahn-
hofstraße/Höbäckerweg. 

Anschließend schlängelt 
sich der Zug über den Unter-
tor-Kreisel in den Abschnitt 
„Unter den Linden“. Von dort 
geht es weiter in die Lotichi-
usstraße, beim tegut-Markt 
rechts ab in die Breitenba-

cher Straße und dann die 
Obertorstraße Richtung Rat-
haus, bevor sich der Zug vor 
der Stadthalle auflöst. 

Sprecherwagen befinden 
sich in diesem Jahr an der 
Ecke Unter den Linden/Ober-
torstraße sowie Poststra-
ße/Obertorstraße. Wer an 
dem Zug noch teilnehmen 
möchte, egal ob mit Wagen 
oder Fußgruppe, kann das 
Anmeldeformular unter scc-
spätzünder.de ausfüllen. 

Nach dem Lindwurm fin-
det traditionell in der Stadt-
halle die Umzugs-Party statt. 
Dort wird weiter mit Fa-
schingsmusik unterhalten, so 
dass die gute Stimmung kei-
nen Abbruch erleidet. Dazu 
werden Getränke und Spei-
sen gereicht. BWB

Hochkarätige Veranstaltungen der Schlüchterner Narren / Neuer Zugverlauf

Da ist Stimmung garantiert 

An Gardetänzen dürfen sich die Gäste bei den beiden Frem-
densitzungen der „Spätzünder“ erfreuen.   
 Archivfoto: Ulrich Schwind 

SINNTAL –  Die SV Sparkassen-
Versicherung und SV Kom-
munal fördern seit vielen Jah-
ren die Feuerwehren. Dabei 
haben die Feuerwehr und der 
Versicherer stets den Schutz 
und die Rettung von Men-
schenleben im Blick, aber na-
türlich auch die Gebäuderet-
tung und die Verhütung von 
Schäden.  

Nicht jedes Feuerwehrfahr-
zeug verfügt über tragbare 
Scheinwerfer. Daher stellen 
die SV Sparkassen-Versiche-
rung/SV Kommunal den bei 
ihnen versicherten Kommu-
nen jeweils ein kostenloses 
LED-Beleuchtungssystem zur 
Verfügung. Hiermit sollen die 
Einsatzfähigkeit der Feuer-
wehren gestärkt und der 
kommunale Haushalt entlas-
tet werden.  

Die Gemeinde Sinntal hat, 
vertreten von Bürgermeister 
Carsten Ullrich und dem 
stellvertretenden Gemeinde-
brandinspektor Marcel Mül-
ler, dieses LED-Beleuchtungs-
system im Wert von 1.100 Eu-
ro von Frank Heilmann  von 
der SV Sparkassen-Versiche-
rung kostenfrei in Empfang 
nehmen können. Stationiert 
ist das Beleuchtungssystem 
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr in Weiperz. 

Frank Heilmann erläuterte 
hierzu: „Die Aufgaben der 

Feuerwehren werden immer 
vielseitiger und anspruchs-
voller. Daher haben sich die 
SV Sparkassen Versicherung 
und die SV Kommunal ent-
schlossen, die Feuerwehren 
mit einem weiteren, hoch-
wertigen Ausrüstungsgegen-
stand zu unterstützen. Einem 
tragbarem LED-Beleuch-
tungssystem des Herstellers 
Rosenbauer, welches mit Ak-
ku betrieben wird.Die multi-
funktionalen LED-Beleuch-
tungssysteme kommen im-
mer dann zum Einsatz, wenn 
es mit der Lichtversorgung 
schwierig wird. Bei Einsät-
zen, bei denen die Stromver-
sorgung eine Herausforde-
rung ist, etwa bei Hochwas-
ser, und in unwegsamem Ge-
lände, zum Beispiel im Wald 
oder auf Dächern, schaffen 
diese akkubetriebenen, leis-
tungsstarken Geräte Abhilfe. 
Einsatzstellen können mit 
den LED-Handscheinwerfern 
ohne zusätzliche Stromquel-
len optimal ausgeleuchtet 
werden.“  

Die SV SparkassenVersiche-
rung plant, bis 2026 über 800 
versicherte Kommunen mit 
einem kostenlosen LED-Be-
leuchtungssystem auszustat-
ten – sie investiert damit cir-
ca 1,2 Millionen Euro in diese 
Maßnahme der Feuerwehr-
förderung. BWB

Einsatzfähigkeit der Wehren stärken

Hochwertiges LED-
Beleuchtungssystem

Marcel Müller, Frank Heilmann und Carsten Ullrich (von links) 
bei der Übergabe des LED-Beleuchtungssystems. Foto: Gemeinde

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung des Männer-
chores Wolpergrund Weiperz 
findet am Donnerstag,  26. Ja-
nuar, um 19 Uhr im örtlichen 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Bericht 
des Vorsitzenden, des Schatz-
meisters und der Kassenprü-
fer sowie die  Neuwahl des 
Vorstandes. In der Versamm-
lung soll auch ein Ausblick 
auf das Jahr 2023 erfolgen. Zu 
diesem Treffen sind alle Sän-
ger sowie die passiven Mit-
glieder eingeladen. Der Män-
nerchor freut sich über jün-
gere Männer, die Interesse am 
Gesang in einem Männerchor 
haben. Sie sind zu der Veran-
staltung ebenfalls herzlich 
eingeladen.  BWB

Männerchor 
Wolpergrund 

wählt

Jüngst hatten die Schüler der Jahrgangsstufe 
7 der Henry-Harnischfeger-Schule die Mög-
lichkeit, am Mitmachparcours „KlarSicht-Kof-
fer“, einem Projekt der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung zum Thema Rau-
chen und Alkohol, teilzunehmen. Mithilfe 
von abwechslungsreichen Methoden wie 
Spielen, Quizfragen und einem Stationenlauf 
mit sog. Rauschbrillen, die Wahrnehmungs-
störungen nach Alkoholkonsum simulieren, 
lernten die Schülerinnen und Schüler mehr 
zum Alkohol- und Tabakkonsum sowie dessen 

Auswirkungen. Durch dieses interaktive For-
mat sollen die Jugendlichen zum Nachdenken 
und zu verantwortungsvollem Handeln ange-
regt werden. Auch die Jahrgangsstufe 8 wur-
de im Rahmen des Projekts „Rauchzeichen“ 
der Deutschen Herzstiftung über Folgen und 
Risiken des Rauchens aufgeklärt. In einem 
multimedialen und spannenden Vortrag er-
fuhren die Jugendlichen mehr zu den Auswir-
kungen des Rauchens herkömmlicher Zigaret-
ten und auch über die Gefahren von Shisha 
und E-Zigaretten.   Foto: Schule

Präventive Arbeit an der Henry-Harnischfeger-Schule

Ehrungen beim OFC-Fanclub Sterbfritz (von links): Werner 
Schröder, Hans Baier und Brigitte Kohlhepp zusammen mit 
dem stellvertretenden Vorsitzenden Werner Euler.   

 Foto: Fritz Christ 

STERBFRITZ – Langjährige Mit-
glieder sind in der Jahres-
hauptversammlung des OFC-
Fanclubs Sterbfritz geehrt 
worden. Gescheitert sind in-
des die Vorstandswahlen, so-
dass das seitherige Gremium 
zunächst im Amt bleibt. 

Die Versammlung im Sterb-
fritzer Sängerheim stand un-
ter der Leitung des stellver-
tretenden Vorsitzenden Wer-
ner Euler.     

Weil Corona bedingt keine 
Versammlungen stattfinden 
konnten, bilanzierte Werner 
Euler jetzt gleich drei Ver-
einsjahre. Im sportlichen Teil 
berichtete er über die Situati-
on bei den Offenbacher Ki-
ckers, die in der Regionalliga 
Südwest spielen. Den Sterb-
fritzer Fanclub gibt es seit gut 
45 Jahren. Er ist Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Sterb-
fritzer Vereine.  

Der OFC-Fanclub pflegt 
zahlreiche Freizeitaktivitä-
ten, wie Euler berichtete. Re-
gelmäßig werden Ausflüge 
unternommen. Auch Erleb-
niswanderungen stehen auf 
dem Programm. Kassenwart 

Manfred Weigand informier-
te über die finanzielle Situati-
on des Vereins. Keine Einwän-
de hatten die Kassenprüfer 
Helmut Euler und Alois 
Krack. 

Gescheitert sind die Neu-
wahlen des Vorstandes. Weil 
es keine Kandidaten für die 
einzelnen Ämter gab, erklär-
te sich der bisherige Vorstand 
bereit, die Geschäftsführung 
weiter auszuüben. 

Zweiter Vorsitzender ist 
Werner Euler und dritte Vor-
sitzende Irene Euler. Schrift-
führer ist Günther Kohlhepp 
und Kassenwart Manfred 
Weigand. Zu neuen Kassen-
prüfern wurden Friedrich 
Müller und Werner Schröder 
gewählt. 

Werner Euler nahm Aus-
zeichnungen für langjährige 
Vereinstreue vor. Für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden 
Werner Schröder, Hans Baier 
und Brigitte Kohlhepp ge-
ehrt. Ebenfalls seit 40 Jahren 
Mitglied sind Ursula Heinz, 
Günther Heinz, Rainer Land-
gesell und Hans-Werner Röll.                                                                                                       
 FGW

Neuwahlen beim OFC-Fanclub gescheitert

Vorstand bleibt weiter  
im Amt

SALMÜNSTER – Die Henry-
Harnischfeger-Schule in Bad 
Soden-Salmünster macht 
mit: Sie bietet den Schülern 
in Zusammenarbeit mit der 
Ehrenamtsagentur des Main-
Kinzig-Kreises die Möglich-
keit, ein Freiwilliges Soziales 
Schuljahr (FSSJH) zu absolvie-
ren. 

Landrat Thorsten Stolz 
freute sich darüber, dass die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
die mittlerweile sechste 
Schule aus dem Main-Kinzig-
Kreis ist, die an dem hessen-
weiten Programm teilnimmt. 
„Soziales Engagement ist ge-
rade für junge Leute eine pri-
ma Gelegenheit, um die Ar-
beit in unseren zahlreichen 
Vereinen und gemeinnützi-
gen Einrichtungen besser 
kennenzulernen. Wer sich 
hier frühzeitig einbringt, 
übernimmt gesellschaftliche 
Verantwortung und kann ne-
benbei auch viel über seine ei-
genen Interessen herausfin-
den. Das ist auch für die spä-
tere Berufswahl ein Vorteil 
und hilft den jungen Leuten 
dabei, über den schulischen 
Bereich hinaus Erfahrungen 
zu sammeln und neue Leute 
mit ähnlichen Interessen 
kennenzulernen“, erklärte 
der Landrat beim Besuch der 
Schule.  

Als Ansprechpartnerin sei-
tens der Ehrenamtsagentur 
war Renate Wichert vor Ort, 
um gemeinsam mit Landrat 

Thorsten Stolz das FSSJH-
Schulzertifikat an Sebastian 
Fritsch (stellvertretender 
Schulleiter), Julia Czech (pä-
dagogische Leitung), Antje 
Spahn (Stufenleitung 1-4), 
Ann-Kathrin Koch (Stufenlei-
tung 5-7), Tamara Schmidt-
Willenborg, (Stufenleitung 8-
10) und die beiden Schüler 
Kaja Marie Knop und Justus 
Löwe zu überreichen.   

Das Freiwillige Soziale 
Schuljahr Hessen (FSSJH) ist 
ein Projekt, bei dem sich 
Schülerinnen und Schüler ab 
14 Jahren über ein Schuljahr 
hinweg mit etwa zwei Stun-
den pro Woche und insge-
samt mindestens 80 Stunden 
im gesamten Schuljahr in ih-
rer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. „Das Besondere an 
diesem Projekt ist, dass die 
teilnehmenden Jugendlichen 
von den Schulen und der Eh-
renamtsagentur auf diesem 
Weg begleitet werden. Wir 
geben Hilfestellung, beraten 
bei der Suche nach einer ge-
eigneten FSSJH-Stelle und bie-
ten den teilnehmenden Ju-
gendlichen zusätzliche Work-
shops“, erläuterte Renate Wi-
chert. Die Jugendlichen er-
halten            zum Abschluss 
ein qualifiziertes Zertifikat, 
das das Engagement und die 
dadurch erworbenen Kompe-
tenzen über die Schule hi-
naus belegt und zum Beispiel 
zu Bewerbungszwecken ge-
nutzt werden kann.   BWB

Gesellschaftliche 
Verantwortung

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

STELLENMARKT
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Nach 16 Jahren geht eine Ära 
zu Ende. Dieter Holk, einer 
der Mitbegründer des Netz-
werks für Gesundheit Main-
Kinzig, hat seinen Posten als 
langjähriger Geschäftsführer 
zum Jahresende aufgegeben. 

„Wir wollten diesen Antrag 
eigentlich nicht annehmen, 
aber er besteht darauf“, er-
klärte Raymond Grant, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Hamm Kliniken 
und ebenfalls Geschäftsfüh-
rer des Netzwerks. Gemein-

sam haben Grant und Holk 
das Netzwerk 2006 ins Leben 
gerufen und mit der Stadt 
Bad Soden-Salmünster einen 
weiteren Gesellschafter ins 
Boot holen können. Neben 
dem Austausch der Mitglie-
der untereinander, leistet der 
Zusammenschluss unter an-
derem mit den Gesundheits-
tagen, kostenlosen Vorträgen 
und digitalen Informationen 
einen wesentlichen Beitrag 
zur Wissensvermittlung 
rund um gesundheitsbezoge-
ne Themen. 

„Herr Holk, Sie haben sich 
immer mit Respekt, einem 
hohen Erfahrungsschatz und 
Herzblut für die Anliegen des 
Netzwerks eingesetzt. Wir 
haben uns aber auch mensch-
lich sehr schätzen gelernt 
und darum werden Sie gleich 
doppelt fehlen“, betonte Do-
minik Brasch, Bürgermeister 
in Bad Soden-Salmünster. 

Dieter Holk hat mit seiner 
ermutigenden und fokussier-
ten Leitung das Netzwerk in 
seinen Bestrebungen be-
stärkt, weiter inhaltlich und 

mit Mitgliedern zu wachsen, 
was ihm im Laufe der Jahre 
auch gelungen ist. „Ich den-
ke, ich kann guten Gewissens 
den Posten weitergeben. Jetzt 
werde ich mehr Zeit mit mei-
ner Frau haben und vielleicht 
einen zweiten Tag in der Wo-
che zum Tennisspielen kom-
men“, sagte Holk. 

Zum 1. Januar hat Wladi-
mir Römmich, Betriebsleiter 
des Westpark Hanau, den 
Posten des Geschäftsführers 
gemeinsam mit Raymond 
Grant übernommen. BWB

Netzwerk für Gesundheit Main-Kinzig

Dieter Holk als Geschäftsführer 
verabschiedet

Sie ließen es sich nicht nehmen Dieter Holk (Vierter von links) als Geschäftsführer des Netzwerkes für Gesundheit zu verabschie-
den: (von links) Alexandra Hellmiß, Kaufmännische Leitung Median Kinzigtal-Klinik, Wladimir Römmich, Betriebsleiter West-
park Hanau, Bernd Otto, Geschäftsführer Salztal Klinik,Raymond Grant , Geschäftsführender Gesellschafter der Hamm Klini-
ken und Geschäftsführer des Netzwerks, Bürgermeister Dominik Brasch, Stefan Cryns, Geschäftsführer AktiVita, Tina Possel-
Dölken, Prokuristin Hamm Kliniken, Carola Herber, Sekretariat Hamm Kliniken und Mitarbeiterin im Netzwerk, sowie Kurdi-
rektor Stefan Ziegler.   Foto: Netzwerk

BAD SODEN – Zur Weiberfast-
nacht lädt die kfd für Don-
nerstag, 16. Februar, ins 
Spessart Forum Kultur ein. 
Um 19.49 Uhr beginnt ein 
kunterbuntes Programm mit 
Büttenreden, Tänzen und 
Partystimmung. Zum Feiern 
und Tanzen sind Närrinnen 
aus nah und fern eingeladen. 
Eintrittskarten gibt es für 10 
Euro am Samstag, 28. Januar, 
um 11.11 Uhr vor dem Histo-
rischen Konzertsaal in der 
Spessart Therme.   BWB

Kunterbuntes 
Programm bei kfd-
Weiberfastnacht

SCHLÜCHTERN – Das Schnell-
testzentrum des DRK-Kreis-
verbands Gelnhausen-
Schlüchtern in der Breitenba-
cher Straße 9 in Schlüchtern 
schließt am 31. Januar. Mit 
der neuen Testverordnung 
ändern sich die Bedingungen 
für den Betrieb eines Schnell-
testzentrums. Tests werden 
nur noch für wenige Bereiche 
benötigt. Deshalb haben sich 
die Verantwortlichen dazu 
entschlossen, den Betrieb des 
Testzentrums zum Ende des 
Monats zu einzustellen.  BWB

Testzentrum 
schließt

REGION – Der Kooperations-
raum Bergwinkel, zu dem die 
Kirchengemeinden am Land-
rücken Kinzigtal, Bad Soden-
Salmünster, Hohenzell-Ah-
lersbach-Bellings und Stei-
nau-Seidenroth-Marborn ge-
hören, lädt erneut zum Kan-
zeltausch ein. 

Diesmal geht es in den Got-
tesdiensten vom 22. Januar 
bis 19. Februar um das Thema 
Kriminalgeschichten aus der 
Bibel. Fünf Pfarrerinnen und 
Pfarrer gestalten jeweils ei-

nen Gottesdienst zu: Der Kin-
dermord aus Bethlehem, Da-
vid und Batseba, Jakob und 
Esau, Kain und Abel sowie die 
Schändung der Dina. Diese 
Geschichten konfrontieren 
den Glauben an Gott mit der 
Realität des Bösen. Aber auch 
umgekehrt: Sie konfrontie-
ren die Realität des Bösen mit 
der Botschaft des Glaubens, 
damit wir uns mit dem Bösen 
nicht resigniert abfinden. 

Diese Geschichten sind 
nicht nur Berichte aus längst 
vergangener Zeit, sondern 
haben an Aktualität in all der 
Zeit nichts eingebüßt. Sie de-
cken die Täuschungsmanöver 
des Bösen auf, die schlimme 
Taten verdrängen, entschul-
digen oder gar rechtfertigen 
möchten. Sie fragen danach, 
wie es zu der Tat kommen 
konnte und was eine Tat nach 
sieht zieht, über Generatio-
nen hinaus. 

Die Kriminalgeschichten 
der Bibel lassen uns Partei er-
greifen für die Opfer. Und sie 
fragen nach dem Umgang mit 
den Tätern und machen uns 
die Antwort auf diese Frage 
überhaupt nicht einfach. Sie 
ersparen uns nicht die drän-
gende Frage, wo wir selber als 
Opfer betroffen waren oder 
sind. Und sie verschonen uns 

nicht mit der bohrenden Fra-
ge nach unserer eigenen Ver-
antwortung als Täter, Mittä-
ter oder Wegblicker. 

Wo ist Gott bei allen Verlet-
zungen, die das Böse anrich-
tet? Wo ist seine Gerechtig-
keit? Wie ist es möglich, dem 
Bösen zu widerstehen? Wo ist 
Heilung? Wo ist Hoffnung 
und Ermutigung?  

Die Gottesdienste des Kan-
zeltauschs werden diese Fra-
gen aufgreifen und auch auf 
Ereignisse beziehen, die uns 
in der Gegenwart aufwühlen.  

Der Kanzeltausch startet 
am Sonntag, 22. Januar. BWB

Zum Thema: Kriminalgeschichten in der Bibel

Pfarrerinnen und Pfarrer 
tauschen die Kanzel

9.30 Uhr: Kirche Hinterstei-
nau, Pfarrer Fleischer zu 
„Schändung der Dina“ 
9.30 Uhr: Kirche Hohenzell, 
Pfarrerin Klaus zu „Der Kin-
dermord zu Bethlehem“ 
10 Uhr: Erlöserkirche Bad 
Soden, Pfarrer Eisenbach 
zu „Kain und Abel“ 
10 Uhr: Katharinenkirche 
Steinau, Pfarrerin Reidt zu 
„David und Batseba“ 
11 Uhr: Kirche Breitenbach, 
Pfarrer Fleischer zu „Schän-
dung der Dina“ BWB

Die Gottesdienste

Vom  22. Januar bis 19. Febru-
ar gibt es im Kooperations-
raum Bergwinkel erneut ei-
nen Kanzeltausch. Foto: privat

SALMÜNSTER – Für das Se-
cond-Hand-Stübchen sucht 
der SkF gut erhaltene  Baby- 
und Kinderbekleidung in den 
Größen 56 bis 164. Die Spen-
den können während der Öff-

nungszeiten des Second-
Hand-Stübchens oder nach 
telefonischer Vereinbarung 
unter der Nummer (06056) 54 
02 abgegeben werden.  

Das Second-Hand-Stübchen 

im Familienzentrum FIBz 
(Bad Sodener Straße 52 in Sal-
münster, über dem Einkaufs-
markt) ist immer dienstags 
von 14.30 bis 16 Uhr geöffnet.
  BWB

In den Größen 56 bis 164 

Baby- und Kinderkleidung gesucht

WAHLERT –  Der Ski- und Wan-
derclub Huttengrund lädt für  
Samstag, 28. Januar, ab 15 
Uhr zum gemütlichen Spiele-
Nachmittag für Jung und Alt 
in das Café Forellenhof in 
Wahlert ein. Gespielt werden 
Karten- und Gesellschafts-
spiele aller Art und für jedes 
Alter, die an diesem Nachmit-
tag zur Verfügung gestellt 
werden. Es können auch eige-
ne Spiele mitgebracht wer-
den. Gäste sind herzlich will-
kommen.  BWB

Spiele-
Nachmittag

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Sportfreunde Wei-
chersbach lädt für Samstag, 
4. Februar, ab 18 Uhr zum 
Schlachtschüsselbuffet in das 
Sportlerheim Weichersbach 
ein. Anmeldungen nehmen 
bis zum 29. Januar Gerhard 
Elm, Telefon (06664) 911266, 
mobil (0174) 9202696, und 
Karl-Heinz Elm unter der Te-
lefonnummer (0173) 
7753239, entgegen. BWB

Sportfreunde 
laden zum Buffet 

ein 

STEINAU – Die Mitglieder des 
VdK Steinau, Angehörige und 
interessierte Gäste treffen 
sich am Donnerstag,   26. Ja-
nuar, um 17 Uhr in der Bau-
ernschänke in Steinau.   An 
diesem Nachmittag soll unter 
anderem über die weiteren 
Vorhaben, zum Beispiel  Aus-
f lüge, für dieses Jahr gespro-
chen werden. Der Vorstand 
freut sich auf viele Besucher.    
 BWB

Vdk-Treffen in der 
Bauernschänke in 

Steinau 
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Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

BELLINGS – Pedi Matthies, 
Heilpraktikerin für Psycho-
therapie, setzt sich mit dem 
Thema „Jemanden zur Thera-
pie bewegen“ auseinander: 
„Du machst dir ernsthaft Sor-
gen um ein Familienmitglied, 
einen Freund oder eine Be-
kannte? Du vermutest, dass 
ein psychisches Thema der 
Grund ist, warum derjenige, 
der dir Sorgen macht, sich ko-
misch benimmt, völlig an-
triebslos  oder in letzter Zeit 
nur noch schlecht gelaunt 
ist? 

Merke: Es kann auch sein, 
dass eine physische Erkran-
kung der Grund für das komi-
sche Verhalten ist. Die meis-
ten körperlichen Erkrankun-
gen zeigen nämlich auch 
Symptome im psychischen 
Bereich. Also, bevor du je-
manden direkt auf eine The-
rapie ansprechen möchtest, 
solltest du erst einmal die Ge-
legenheit suchen, um auf-
merksam zuzuhören und da-
nach schauen, was wirklich 
los ist. Das kann manchmal 
ein bisschen wie Detektivar-
beit aussehen. Hat dein 
Mensch Schmerzen? Viel-
leicht Corona gehabt? Gab es 
einen Unfall? Versuche zu 
verstehen, was die Auslöser 
für das ungewöhnliche Ver-
halten sind.  

Natürlich ist hier der Haus-
arzt der richtige Ansprech-
partner. Gute Hausärzte er-
kennen auch psychische 
Symptome. Wenn du aller-
dings vermutest, dass es sich 
um ein reines psychisches 
Problem handelt, solltest du 
bedenken: Oftmals merken 
Betroffene nicht, dass irgend-
was mit ihnen nicht stimmt. 
Sie sind sich ihres Leides 
nicht bewusst und funktio-
nieren einfach irgendwie. 

Niemand möchte auf seine 
Defizite angesprochen wer-
den oder bloßgestellt werden. 
Auch wenn du es gut meinst, 
kann es schnell passieren, 
dass der Betroffene sich 
schämt, verlegen wird und 
sofort jedes weitere Gespräch 
in dieser Richtung abblockt. 
Die Einsicht, dass man Hilfe 
braucht ist eine große Hürde. 
Solange der Leidensdruck der 
betroffenen Person noch 
nicht groß genug ist und der 

Alltag einigermaßen funktio-
niert, ist die Motivation bei 
betroffenen Menschen nicht 
vorhanden, etwas zu ändern. 

Vereinbare mit deinem 
Partner, oder Freundin einen 
richtigen Termin. Sage, dass 
du ein Anliegen hast, das du 
gerne in Ruhe besprechen 
möchtest. Sorge wirklich da-
für, dass die Atmosphäre ent-
spannt und friedlich ist und 
dass ihr genügend Zeit habt, 
euch auszutauschen. Sprich 
in „Ich-Botschaften“: Ich ma-
che mir Sorgen um dich. Ich 
weiß nicht, wie ich dir helfen 
kann, aber ich glaube es gibt 
Menschen, die sich mit so was 
auskennen. 

Wenn dein Mensch sich öff-
net, höre einfach zu und ver-
meide gute Ratschläge. Frage 
nach Symptomen und mögli-
chen Ursachen. 

Etwa die Hälfte aller Deut-
schen braucht einmal im Le-
ben therapeutische Unter-
stützung. Auch Depression 
ist eine Erkrankung, die ge-
heilt werden kann. Erwarte 
nicht sofort eine Zusage. Gib 
deinem geliebten Menschen 
Zeit, sich mit dem Thema 
auseinander zu setzen. 

Biete deine Unterstützung 
an, einen geeigneten Thera-
peuten zu finden. Manchmal 
ist die Hürde nicht so hoch, 
wenn man ein Coaching vor-
schlägt. Das ist vielleicht zu-
nächst ein Zwischenschritt. 
Coaches erkennen, wenn ei-
gentlich eine Therapie ange-
sagt wäre und sind in der La-
ge ihren Klienten dieses nahe-
zulegen. 

Sofortige Hilfe ist wichtig, 
wenn der oder die Betroffene 
suizidal ist. Sprich die Person 
direkt darauf an und rufe den 
Rettungswagen oder die Poli-
zei mit dem Hinweis, dass 
Selbsttötungsgedanken geäu-
ßert wurden oder andere ver-
letzt wurden. Bleib bei dem 
Betroffenen, bis professionel-
le Hilfe vor Ort ist. 

Sich einzugestehen, dass 
man Hilfe braucht ist un-
glaublich schwierig und eine 
Riesenhürde! Auch wenn du 
es mit Engelszungen ge-
schafft hast, deinen Men-
schen zu „überreden“ etwas 
zu unternehmen, kann es 
sein, dass dieser den Termin 

mit dem Therapeuten in letz-
ter Minute absagt. 

Aber: Wenn du alle deine 
Überzeugungskünste ange-
wendet hast, Einsicht hervor-
gerufen und Motivation ge-
schaffen hast, hast du ein gro-
ßes Werk vollbracht und je-

mandem wirklich geholfen.“  

Kontakt 
pedi Matthies 
Elmweg 9  
Steinau an der Straße 
pedimatthies@t-online.de 
Telefon (0177)  310 3308

Wie kann ich jemanden zur Therapie bewegen?

Gute Ratschläge vermeiden 
Anzeige

Als eine seiner letzten Amts-
handlungen überreichte Bür-
germeister Carsten Ullrich zu-
sammen mit dem stellvertre-
tenden Gemeindebrandin-
spektor Marcel Müller die Er-
nennungsurkunde zum 
Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Breunings an 
Christian Spangenberg. 
Christian Spangenberg wur-
de auf der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 

Breunings zum Wehrführer 
gewählt. Zuvor war er bereits 
seit vier Jahren als Sprecher 
der Einsatzabteilung tätig. 
Während dieser Zeit hat er 
die notwendigen Lehrgänge 
absolviert und konnte nun 
zum Wehrführer ernannt 
werden. Unser Bild zeigt (von 
links)  Marcel Müller, Christi-
an Spangenberg und Bürger-
meister Carsten Ullrich.   

 Foto: Gemeindeverwaltung

Zum Wehrführer ernannt
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Indoor Cycling ist für Einsteiger geeignet und bietet eine hohe Motivation. Foto: Rido/stock.adobe.com

Es gibt viele Gründe, in den 
Sport einzusteigen. Und 
mindestens genauso viele 
Varianten, wie ein Training 
aussehen kann. Denn die 
Kurspläne von Fitnessstu-
dios bieten große Auswahl.  

 
Hochintensives  
Intervalltraining (HIIT): 
HIIT ist eine bestimmte Art 
und Weise des Trainings. 
Man absolviert bestimmte 
Übungen für eine bestimm-
te Zeitspanne, die zwischen 
30 Sekunden und fünf Mi-
nuten liegt. Das können 
zum Beispiel Burpees sein – 
eine Übung, die Kniebeuge, 
Liegestütz und Strecksprung 
kombiniert. 

Nach der Übungsphase 
folgt eine Pause, die bei HIIT 
allerdings nur kurz ausfällt. 
HIIT trainiert damit die Aus-
dauer, aber auch die Kraft. 

„Wer hier mitmacht, will 
hauptsächlich ein bisschen 
Gewicht verlieren, Fett ab-
bauen, den Körper straffen – 
was dieses Training wirklich 
gut unterstützen kann“,sagt  
Elisabeth Graser. Sie ist Fit-
nesstrainerin und doziert an 
der Deutschen Hochschule 
für Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG) 
in Saarbrücken. 

Für den Einstieg ist das 
schweißtreibende Workout 
dann eher nichts. „HIIT 
kommt ursprünglich aus 
dem Spitzensport“, erläutert 
Graser. Eine gewisse Grund-
fitness brauche es also. 

 
Indoor Cycling:  
In einigen Studios taucht 
diese Sportart unter dem Na-
men „Spinning“ im Kurs-
plan auf, was allerdings ein 
geschützter Begriff ist. Wer 
an so einem Kurs teilnimmt, 
sitzt auf einem stationären 
Fahrrad, das an einen Heim-
trainer erinnert. 

„Durch die Einstellung 
von verschiedenen Wider-
ständen und Fahrtechniken 
werden Berge, Täler, Ebenen  
simuliert“, erklärt Graser. Es 

wird im Stehen gefahren, im 
Sitzen, manchmal auch dy-
namisch. „Musik ist in die-
sem Kursprogramm ein sehr 
wichtiger Faktor und wird in 
die Fahrtechniken einbezo-
gen – damit alles im Beat 
und entsprechend motivie-
rend abläuft“, so Graser. 

„Indoor Cycling kann 
man in Intensitäten fahren, 
die auch für Einsteiger super 
geeignet sind“, empfiehlt 
Graser. Man achtet aber bes-
ser darauf, dass man in ei-
nem passenden Kurs landet.  

 
Funktionelles Training:  
„Grundgedanke des funk-
tionellen Trainings ist, dass 
nicht der einzelne Muskel in 
seiner Funktion trainiert 
wird, sondern die ganze Be-
wegung, was folglich mehre-
re Muskelgruppen und Ge-
lenke gleichzeitig bean-
sprucht“, beschreibt die Fit-
nesstrainerin. 

Eine Übung, die ins funk-
tionelle Training passt, ist et-
wa der Liegestütz. Denn der 
spricht nicht nur die Musku-
latur in den Oberarmen an, 
sondern fordert auch den 
Rumpf. Im Kurs gibt es 

Übungen mit dem eigenen 
Körpergewicht sowie mit 
Equipment wie Hanteln. Es 
eignet sich gut für den Fit-
ness-Einstieg, so das Urteil 
Grasers. „Es ist sehr alltags-
nah, für jeden zu empfeh-
len.“ 

 
Pilates:  
Pilates trainiert den ganzen 
Körper – mit Fokus auf der 
Stabilisierung des Rumpfes. 
Anders als bei anderen Fit-
nesssportarten steht hier 
auch der Atem im Fokus. 
„Die Bewegungen werden 
dem eigenen Atemrhyth-
mus angepasst – es trainie-
ren also nicht alle im selben 
Beat“, erklärt Graser. 

Während es bei anderen 
Sportarten um noch eine 
Wiederholung mehr, das pu-
re Auspowern geht, steht 
beim Pilates die Qualität der 
Bewegung im Mittelpunkt, 
also ihre präzise Ausfüh-
rung. 

Pilates eignet sich gut für 
Sport-Einsteiger. Und für al-
le, die sich von einer Sport-
einheit auch versprechen, 
vom Alltagsstress etwas run-
terzukommen. 

SAARBRÜCKEN. Vielleicht 
wollen Sie sich fitter fühlen. 
Etwas gegen die Rücken-
schmerzen tun, die sich nach 
langen Schreibtischtagen 
melden. Oder Muskeln defi-
nieren, ein paar Kilogramm 
Gewicht verlieren.

Fitnesstudios bieten große Auswahl an Kursen

HIIT, Pilates, Indoor Cycling



Gegen schlaflose Nächte 
könnte vielleicht ein neues 
Bett mit passender Matratze 
Wunder wirken. Gute Nach-
richt: Davon hat Möbel Lai-
bach mehr als genug, und 
zwar für jeden Schlaftypen. 
„Wir wenden uns da insbe-
sondere an die Menschen, 
die es nicht mehr so leicht 
haben, ins Bett hinein zu 
kommen, oder denen das 
Aufstehen schwerfällt. Bet-
ten in Komforthöhe sind 
unsere Stärke, genau wie 
motorisch verstellbare Lat-
tenroste und die dazu pas-
senden Matratzen“, sagt Mö-
belhausinhaber Georg Lai-
bach. Eine besonders große 
Auswahl hat das Einrich-
tungshaus auch an Fernseh- 
und Relaxsesseln. Viele ver-

schiedene Modelle in unter-
schiedlichen Größen und 
Bezügen sowie Funktionen – 
von manuell verstellbar bis 
motorisch mit Aufstehhilfe 
oder auch mit Herzwaage-
funktion – stehen zur Verfü-
gung.  

Ebenso sind Sofas und 
Couchgarnituren in ver-
schiedenen Sitzhöhen und -
festigkeiten bei älteren Men-
schen beliebt. Ob in Stoff 

oder Leder und funktional 
unterschiedlich: Es ist für je-
den Geschmack etwas dabei. 
So wird das Wohnen im Al-
ter zum komfortablen Ver-
gnügen. Fachmännische Be-
ratung, ein angenehmes 
Einkaufsgefühl, Vielfalt, 
Qualität und das zu günsti-
gen Preisen: Machen Sie sich 
auf den Weg zu Möbel Lai-
bach ins Industriegebiet 
Hünfeld.

Gerade in Zeiten, in denen 
man wochenlang aufs eige-
ne Zuhause angewiesen war, 
ist deutlich geworden: Wer 
es gemütlich hat, ist klar im 
Vorteil. Möbel Laibach in 
Hünfeld bietet Qualitätsmö-
bel für die Wohnbereiche Es-
sen, Schlafen, Wohlfühl-
Wohnen an. Sie stammen 
überwiegend aus deutscher 
Produktion. Hohe Standards 
sind aus diesem Grund in al-
len Bereichen gewährleistet.

Möbel Laibach in Hünfeld berät Sie!

Komfortable Möbel für 
das Wohlfühlen im Alter

Für Menschen, denen das Aufstehen schwerfällt, hat Möbel Laibach 
die passenden Lösungen, wie hier einen Sessel mit Aufstehhilfe.  
 Foto: Himolla
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Die Ganzkörper-Kältean-
wendung (GKKA) im Medi-
zin-, Sport- und Gesund-
heitsbereich: Was sie kann, 
wem sie nutzt, darüber klärt 
Galileo Physiotherapie auf.   
Der Gesundheitstrend 
„Ganzkörper-Kältekammer“ 
(GKKK) setzt sich jetzt auch 
in Deutschland durch und 
begeistert  Profi- und Ama-
teursportler gleichermaßen. 
Aber nicht nur im Sportbe-
reich, sondern auch in Me-
dizin und Wellness sind 
Menschen von der Wirkung 
überzeugt. Galileo Physio-
therapie erklärt, woran das 
liegt. In einer Kältekammer 
wird für zwei bis drei Minu-
ten der gesamte Körper einer 
Temperatur von -110° Celsi-
us ausgesetzt. Dabei trägt 
man nur Unterwäsche, Müt-
ze, Handschuhe und Schu-
he. Wer jetzt in Gedanken 
schon bibbert, sei beruhigt: 
Unser Gehirn empfindet ein 
Bad im Tauchbecken nach 
der Sauna als unangeneh-
mer, denn Kälte wird durch 
Wasserkontakt einfach viel 
stärker wahrgenommen. 
Aber in der Kältekammer, 
auch liebevoll „Eisbox“ ge-
nannt, steht man mit trocke-

ner Haut in kalter Luft, die 
annähernd null Prozent 
Luftfeuchtigkeit hat.  Leider 
gab es bisher keine Möglich-
keit in Fulda und der nähe-
ren Umgebung, eine Kälte-
kammeranwendung zu bu-
chen. Diese Lücke schließen 
ab sofort Hubert und Petra 
Raab in Hünfeld mit ihrer 
Ganzkörper-Kältekammer 
in der Galileo Physiothera-

pie-Praxis. Sie ist nicht nur 
für Physiotherapiepatien-
ten, sondern für jedermann 
offen und buchbar. 

Die Kältekammeranwen-
dung ist keine Wunderhei-
lung, aber man spürt direkt 
nach dem ersten Besuch in 
der „Eisbox“ bereits eine Ver-
besserung. Für einen fort-
schreitenden und dauerhaf-
ten Erfolg ist Regelmäßigkeit 
wichtig, zum Beispiel in 
Form von Kuren mit fünf bis 
zehn Anwendungen. Jeder 
Nutzer wird einzeln betreut 
und ist nie allein bei der An-
wendung, das gewährleistet 
Sicherheit in jeder Hinsicht. 
Der Erstanwendung voraus-
gehend gibt es ein ausführli-
ches Anamnese-Gespräch, 
selbst bei einer Wellness-An-
wendung, um ein Optimum 
an Erfolg zu sichern. 

Info unter Telefon (06652) 
71434.

Ab in die Eisbox! Die Kraft 
der Kälte kann in Hünfeld am 
eigenen Leib in neuer Form 
erlebt werden, und zwar in 
der Kältekammer der Galileo 
Physiotherapie in Hünfeld. 

Ganzkörper-Kältekammer neu in Hünfeld

Kälte im Trend

Sportler aus ganz verschiedenen 
Bereichen schwören auf die leis-
tungssteigernde und schmerzlin-
dernde Wirkung vor und/oder 
nach dem Training.  Foto: privat

Die gute Wirkung von Kälte 
gegen Schmerzen kennen 
wir alle durch das Kühlen von 
schmerzenden Stellen. In der 
Kältekammer wirkt die tiefe 
Kälte allen entzündlichen 
Prozessen im Körper entge-
gen und kann so Schmerzzu-
stände der Gelenke, wie sie 
beispielsweise bei rheumati-
scher Arthritis auftreten, be-
heben. 

GEGEN SCHMERZEN



Gerade bei kalten Tempera-
turen kleidet man sich am 
besten nach dem Zwiebel-
schalenprinzip. Das rät die 

Gesellschaft für Orthopä-
disch-Traumatologische 
Sportmedizin (GOTS). 

Und so geht’s: Direkt auf 
der Haut sollten atmungsak-
tive Materialien liegen, 
Funktionsunterwäsche et-
wa. Denn sie transportiert 
Flüssigkeit – konkreter ge-
sagt: Schweiß – schnell vom 
Körper weg. Reine Baumwol-
le kann das nicht. Sie hält 
laut der GOTS die Feuchte 

lange, wodurch wir schnel-
ler auskühlen. 

Eine Zwischenschicht 
kann etwa ein Shirt aus Me-
rinowolle sein. Denn die 
wärmt gut. Darüber kommt 
eine Jacke – am besten ein 
winddichtes Modell, so der 
Rat der Sportmediziner. 

Ganz allgemein gilt: Man 
muss das richtige Maß für 
sich persönlich finden. Dass 
auskühlt, wer zu dünn ange-
zogen ist, ist logisch. Aber 
auch wer zu warm angezo-
gen ist, dem kann auf Dauer 
ordentlich frösteln. Und 
zwar dann, wenn der ganze 
Schweiß sich abgekühlt. 

Und was ist mit dem Kopf? 
Da wir einen großen Teil un-
serer Körperwärme über den 
Kopf verlieren, empfiehlt 
sich dort eher eine Mütze als 
ein Stirnband. 

Ebenfalls wichtig im Win-
ter: „Die Gefahr bei Minus-
temperaturen ist die kalte 
Luft, die in die Lungen hi-
neinströmt“, sagt Sportwis-
senschaftler Ingo Froböse 
von der Deutschen Sport-
hochschule Köln. 

Spätestens wenn das Ther-
mometer unter die Marke 
von minus zehn Grad fällt, 
ist daher sein Rat: Mund 
und Nase mit einem Tuch 
oder Schal bedecken. Denn 
das befeuchtet und wärmt 
die Luft, die man dann ein-
atmet.  mag

Lassen Sie den inneren 
Schweinehund mit seinen 
Sport-Ausreden nicht ge-
winnen. Denn auch graue 
Wintertage halten bei richti-
ger Vorbereitung nicht da-
von ab, aufs Fahrrad oder auf 
die Laufstrecke zu gehen.

Richtig schichten: Lauf-Outfit für den Winter zusammenstellen

Vorbereitung ist alles

Bitte nicht zu warm: Wer im Winter beim Laufen zu viel schwitzt, dem 
wird danach ordentlich kalt.  Foto: Zacharie Scheurer/mag
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„Gleichzeitig haben wir mit 
der tune-Technologie die 
Möglichkeit, Ihre Anpas-
sung besonders flexibel und 
zukunftssicher zu gestal-
ten“, sagt Rembert Wolf, Ge-
schäftsführer von Drinnen-
berg Optik und Hörgeräte“. 

Er wirbt dafür, den Vorteil ei-
ner freien Leistungsklassen-
wahl und Demonstration in 
der Ausprobe für eine erfolg-
reiche und besonders leis-
tungsorientierte Anpassung 
zu nutzen. 

„Die Firma Audio Service 
unterstützt uns hierbei mit 
ihrer modernsten Labor-
technik“, erklärt der Drin-
nenberg-Geschäftsführer 
weiter. „Unsere 3D Scan Da-
ten werden in Löhne von be-
sonders erfahrenen IdO-
Hörsystem-Experten model-
liert, auf Diskretion und op-

timierte Bauform getrimmt 
und im European Manu-
facturing Center unter Ein-
haltung höchster Qualitäts-
standards gefertigt.“  

Mittlerweile kann sich 
Drinnenberg Optik Hörge-
rät auch über eine Auszeich-
nung freuen: „Die Auszeich-
nung ,Atelier Experte 2023‘ 
überreichte uns Herr Tah-
massi, als Repräsentant der 
Firma Audio Service, für be-
sondere Qualifikation in der 
Anpassung von Im-Ohr-
Hörgeräten“, freut sich  
Rembert Wolf.

Mit dem Atelier-Konzept 
bietet Drinnenberg Optik 
Hörgeräte aus Hünfeld sei-
nen Kunden seit vielen Jah-
ren ein exklusives Angebot 
für besonderes hochwertige, 
maßgefertigte Im-Ohr-Hör-
systeme. 

Maßgeschneiderter Service bei Drinnenberg Optik Hörgeräte

Atelier-Konzept überzeugt
Rembert Wolf (rechts) nimmt die Auszeichnung „Atelier Experte 2023“ entgegen.  Foto: Drinnenberg
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Laut Sportwissenschaftler 
Ingo Froböse nehmen Schu-
he der Fußmuskulatur Ar-
beit ab, die sie eigentlich 
braucht, um trainiert und 
stark zu bleiben. 

Sein Rat: Öfter barfuß lau-
fen – ob am Strand, auf der 
Wiese oder auf unebenem 
Waldboden. Wer sich damit 
nicht wohlfühlt, findet mit 
Barfußschuhen eine schüt-
zende Alternative. Übrigens: 
Barfuß laufen funktioniert 
auch zu Hause gut – einfach, 
indem man die Hausschuhe 
weglässt. 

Neben dem Barfuß-Trai-
ning freuen sich die Füße je-

doch auch über Entspan-
nung. Die kann man ihnen 
durch eine kleine Wellness-
Kur gönnen, wie Froböse 
vorschlägt: „Nehmen Sie da-
zu jeden Zeh in die Hand 
und ziehen Sie diesen ein-
zeln langsam hin zum Fuß-
rücken. Dadurch wird das 
Fußgewölbe in die Länge ge-
zogen und gedehnt und 
„,Verformungen‘ der Füße 
und Fersensporn sagen ade.“

19 Muskeln, 28 Knochen und 
33 Gelenke: Damit tragen 
uns unsere Füße durch den 
Tag - meist verpackt in Schu-
hen. Doch das ist für die Fü-
ße gar nicht so gut.

Immer mal wieder Barfuß laufen stärkt die Muskulatur

Raus aus den Schuhen

Auch wenn es unter den Sohlen etwas piekst: Barfuß zu laufen tut der Fußmuskulatur gut. 
  Foto: Christin Klose/mag

Wer auf dem Fahrrad un-
terwegs ist, sollte nicht zu 
aufrecht im Sattel sitzen. 
Darauf weist der Sportwis-
senschaftler Ingo Froböse 
von der Deutschen Sport-
hochschule Köln hin. 
Denn: „In dieser Haltung 
ist die Muskulatur zu ent-
spannt.“ Entspannte Mus-
kulatur - was nach Scho-
nung klingt, ist für den 
Rücken nicht die beste 
Wahl. Besser ist, den 
Oberkörper beim Radfah-
ren etwas nach vorne zu 
beugen, so Froböse. Hin-
tergrund: So erreicht man 
eine gewisse Vorspan-
nung, die die Wirbelsäule 
stabilisiert, und kann Er-
schütterungen besser ab-
federn. Der Sportwissen-
schaftler rät zu einer Beu-
gung von 15 bis 20 Grad, 
was übrigens längst nicht 
der Sitzhaltung ent-
spricht, die man von 
Rennradprofis kennt. De-
ren stark gebeugte Hal-
tung ist laut Froböse zwar 
gesundheitlich nicht be-
denklich. „Allerdings soll-
te der Rücken aufgrund 
der beanspruchenden 
Haltung trainiert sein“, so 
Froböse. Anfänger wählen 
also besser erst mal ein Ci-
ty- oder Trekkingrad, ehe 
sie sich ans Rennrad he-
ranwagen.  (mag)

Fahrrad:  
Eine Frage 
der Haltung
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